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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von M , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. ExpeditionMM

i

Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen,
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit !5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AlMkS OWil für siimmtl. Kaiser!., Käiltzl. II. Mt . Kkhär-kll, samt fir die Gemeinden Kant n. UenMtMkns.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

F 290. Donnerstag, dm 10 . Dezember 1890 . 22 . Jahrgang.

Erstes Blatt .
Deutsches Reich.

Berlin , 8 . Dez . Der Kaiser traf heute, von Bückeburg
kommend, mittelst Sonderzuges um 3 Uhr Nachmittags in

Potsdam ein und begab sich , nachdem er die Kaiserin auf dem
Bahnhofe herzlich begrüßt hatte , mit derselben nach dem Neuen
Palais . Zur Begrüßung des Kaisers hatte sich auch Graf
Philipp Eulenburg nach Potsdam begeben .

Berlin , 8 . Dezember . Das Komitee für die National¬
feier am 22 . März 1897 hat dem Fürsten Bismarck das Ehren¬
präsidium des Komitees angeboten, was der Fürst angenommen hat .

Für die bevorstehende Wahl des ersten Präsidenten im
Herrenhause sind von der conservativen Fraktion Prinz Reuß VII ,
von der neuen Fraktion Fürst Pleß und Herzog von Ratibor
präsmtirt worden .

Bückeburg , 7 . Dez . Aus früheren Besuchen her ist es
bekannt , daß der Kaiser für Tracht der Landleute hiesiger Gegend,
die unter der Bezeichnung „ Bückeburger Tracht " ja auch weiter¬
hin bekannt ist, sich lebhaft intcresflrt und namentlich an der
Tracht der Frauen , den rothen Röcken und den bänderreichen
Hauben , Gefallen findet . Die Landleute hatten sich nun Heutes
Morgen, als der Kaiser mit dem Fürsten zur Jagd fuhr , in
dm Dörfern , durch welche der Wagen kam, an den Straßen
ausgestellt,- auch die Schuljugend begrüßte den Kaiser überall in
herzlichster Weise . Den etwa 12 Kilometer langen Weg von
Bückeburg nach der Jagdstelle , die unweit des Jagdschlosses
Brandshof oberhalb der Ortschaft Langenbruch, etwa 4 Kilo¬
meter östlich Stadthagen , gelegen ist, legte das Viererpaar der
Trakehnerrappen des fürstlichen Marstalles in etwa 40 Minuten
zurück . Um 10 Uhr konnte die Jagd angeblasen werden . Das
fürstliche Wildgehege am Bückeberge hält außer einer Anzahl
Schwarzwild gegen 500 Stück Rothwild , das infolge mehrfacher
Kreuzungen mit ungarischen Hirschen von besonders kräftigem
Schlage und starkem Geweih ist . Es waren zwei Jagen be¬
reitet ; eins für den Kaiser allein zu einem Pürschgange in einem
etwa ISO Morgen großen Gehege. Gleich nach 10 Uhr stürzte
der erste starke Hirsch zusammen. Obwohl der Kaiser nur
Kapitalhirsche aufs Ziel nahm, gelang es ihm, in knapp zwei
Stunden 18 starke Hirsche zuerlegen, und zwar 3 Achtzehnender,
3 Vierzrhnender, 9 Zwölfender und 3 Zehnender . Nach dem
Pürschgange wurde in einer bei der Jagdstelle befindlichen Jäger¬
hütte , wo sich mittlerweile auch das Gefolge und die übrigen
Jagdgäste eingesunden hatten , das Frühstück, bestehend in Thee,
Fleischbrühe , Eierbier , Irish Stew , Beefsteak mit Kartoffelbrei
und Berliner Punsch , eingenommen . Mittlerweile war vor der
Jägerhütte die Strecke bereitet , die Jägerei blieb, und der Fürst
überreichte dem Kaiser den Bruch . Der Kaiser fuhr hierauf mit
dem Fürsten über Sülbeck, Kirchhorsten, Meinsen in den Schaum¬
burger Wald , dem zweiten an der Westgrenze des Fürstenthums
gelegenen Wildgehege. Auf dem Wege dorthin begrüßten wieder
Landleute mit Ehrenpforten und Ausstellung den Fürsten und
seinen hohen Gast . Das Gehege des Schaumburger Waldes
hat kein Schwarzwild , aber etwa die gleiche Zahl Rothwild wie
das am Bückeberge . Hier war dem Kaiser ein durch Lappen
eingestelltes Pürschjagen bereitet . Als die Jagd mit dem
„Husch todt" abgeblasen war , wurde dem Kaiser im Walde am
^m"sn Feuer die Strecke bereitet , es waren 11 starke Kapital -

c. «
deren geringster ein jagdbarer Achtender. Die Gesammt -

b des Kaisers betrug also heute 29 starke Hirsche . Um 5
uyr erfolgre die Rückkehr ins Schloß . Der Kaiser arb iteie zu¬

nächst in seinen Zimmern . Um 6 Uhr begann die Abendra ;el ,
zu welcher außer dem Gefolge die Spitzen der hiesigen Behörden
geladen waren . Bei Abfahrt des Kaisers, die mittelst Sonder¬
zuges erfolgte, waren auf dem Bahnhof das fürstliche Paar , so¬
wie Prinz und Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe zur
Verabschiedung anwesend . Am Schloßthore bildeten die Krieger¬
vereine Spalier .

M . s r i
I Wilhelmshaven , 9 . Dezember. Stabsarzt Dr . Martin ist nach

Abkommandirung von S . M . S . „Frithjof
'' zur Theilnahme an den Schiffer¬

musterungen im Bereiche des L Armee'vrps abgereist. — Korv.-Kapitän
Walther (Heinrich ) hat einen lltägigen Urlaub nach Neubrandenburg und
Berlin angelreten. — Der Stationsarzt De . Braune ist vom Urlaub zu¬
rückgekehrt. — Korv.-Kpt . z. D . Jaeckel ist vom 17 . d . M . ab bis 3 . Jan .
1897 nach Berlin , Sprembsrg und der Lausitz beurlaubt . — Dem Ass .-Arzt
1 . Kl der Mar .-Reserve Dr . Multhaupt im LandwehrbEk Celle ist durch
A .-K.-O . vom SO. Nov. d. I . der Abschied bewilligt.

— Palls , 8 . Dez . Lockroys Antrag, zweihundertMillionen
für Marinezwecke zu bewilligen, hat volle Aussicht, angenommen
zu werden . Die Regierung läßt sogar verbreiten , die Ziffer
scheine nicht hoch genug Angesichts der neuen deutschen Schnell¬
feuerkanonen und der Rapidirüt , mit welcher die sechs deutschen
Kreuzer neuen Systems sich bewegen.

L 0 S S L k S.
8 Wilhelmshaven , 9. Dezbr . S . M . Artillerieschulschiff

„Mars ", Kommandant Kapt . z . S . Galster , verholte gestern
von der Kohlcnbrücke nach der Bauwerst .

8 Wilhelmshaven , 9 . Dez . Die Torpedoboote 8 23 und
54 kehrten gestern Mittag hierher zurück . — Die Torpedoboote
8 2, 6 und 23 verließen heute Morgen den Hafen zu einer
Uebungsfahrt .

Wilhelmshaven , 9 . Dez . Die Vorführung der lebenden
Photographien (Kinematograph ) im Rheinischen Hof erfreut sich
mit Recht eines foctg setzt steigenden Besuchs. Daß die Kunst
der Photographie in Verbindung ^It der auf sehr hoher Stufe
stehenden Tech ik eine derartige Wirkung hervorbringen kann,
glaubt Niemand , bis er sich mit eigenen Augen davon überzeugt
hat . Da sieht man z . B . Straßenscenen zuerst in einer lebens¬
großen Photographie vor sich . Wie durch einen Zauberschlag
fangen die Figuren an auf die natürlichste Weise sich zu bewegen
und bekommen Leben, wie in der Wirklichkeit. Zwischen Fuß¬
gängern bewegen sich Radfahrer , Omnibusse , Motorwagen ; die
Menschen begrüßen sich durch Hutabnehmen , Winken u . s. w .,
kurzum es sind vollständig belebte Bilder in natürlicher Größe
in Stadt - und landschaftlichen Scenerieen . Ganz großartig ist
die Wiedergabe einer Felsgruppe am Mecresstrande . Man sieht
die Brandung zwischen den Felszacken kommen und gehen , den
Gischt aufspritzen und die Felsen bespülen, dahinter das weite,
weite wogende Meer in so natürlicher Bewegung und in einer
so natürlichen Perspektive, daß man . vergißt , daß man vor einem
Bilde steht . . Ein anderes Bild zeigt den Empfang des Zaren¬
paares in Paris . Eine Schwadron berittener Dragoner er¬
scheint auf dem Plan , sie reiten schnell vorüber und verschwinden
von der Bildstäche, dann folgen, gleichfalls vorüberzichend, eine
Reihe von Eqmpagen , in deren einer der Zar sitzt. Sehr an¬
schaulich war auch die Parade eines spanischen Regiments . Man
sieht die marschirenken Truppen genau , wie sie die Füße ab¬
wechselnd setzen und endlich immer näher und näher kommen, der
Lieutenant schwenkt ein und nun defilirt die ganze Abtheilung
vorüber , um einer neuen Platz zu machen. Alles in einem
Bild , das genau mit fortschreitenden Bewegungen die Wirklich¬
keit wiedcrgiebt . Das Räthsel erklärt sich dadurch, daß eine

Menge nebeneinander aufgenommener toSter Augenblickbllder so
schnell hintereinander folgen, daß im Auge die Täuschung eines

lebendigen Bildes erzeugt wird . Die Bilder erscheinen auf einem

großen Wandschirm mittelst elektrischen Lichtes projizirt . Her¬
vorgehoben zu werden verdient , daß die Vorführung nichts

puppenhaftes hat , wie in mechanischen Theatern . Es sollte sich
Niemand , wer es auch sei, die Gelegenheit entgehen lassen,
dies n Fortschritt der Kunst und Technik zu sehen . Der für
die Stadtbewohner etwas weitere ungewohnte Weg zum Rheini¬
schen Hof in Heppens läßt sich leider nicht vermeiden, da im

Stadtgebiete selbst kein Saal zu haben ist mit elektrischem Licht ,
dessen der Apparat unbedingt bedarf .

Wilhelmshaven , 9 . Dez . Die Vorstellungen in der Burg
Hobenzollern sind nach wie vor sehr gut besucht . Insbesondere
gefiel der Zauberkünstler ganz außerordentlich . Er arbeitet ohne
jeden Apparat . Die Vorstellungen finden soviel Anklang, daß
mehrfach die Direktion um Verlängerung der Saison gebeten
worden ist. Auf solche Wünsche vermag sie jedoch nicht einzu¬
gehen , weil die Kontrakte der Künstlet mit dem 13 . Dezbr . ab-

laufen ._
F«s der Umgegend «nö der K . osm?.

Altrich , 8 . Dezember. Große Summen, so schreibt das
landwirthschaftliche Vereinsblatt , werden wie überall , so auch in
Emden und Norddeich zum Ausbau der Hafenanlagen re . ver-

wendet . Dagegen lassen die Eisenbahnverbindungen noch Alles

zu wünschen übrig . Eine rege Entwickelung der Handels¬
beziehungen, vielleicht auch des Fabrikbetriebes , läßt sich aber
dort nicht erwarten , wo der Bahnverkehr mangelhaft ist . Ein

Mittags um 11 Uhr in Leer nach Norden zur Post gegebener
Brief gelangt nach 22 Stunden in die Hand des Empfängers ;
ein Norder Kaufmann , der mit Leer korrespondirt, befindet sich
also in der Regel erst am 3 . Tage

' im Besitze der Antwort .
Die Luftlinie Leer-Norden betrügt rund 42 Kilometer , eine Ent¬

fernung , die eine firme Radlerin in etwa 2 Stunden zurück¬
legt. - Wie , viel Zeit mögen die Läuserposten des Alterthums
zur Ueberwindung solcher Strecken gebraucht haben ?

Vermtschrrs .
—* Dresden , 8 . Dez . Die in der Oppelstraße wohnende

40 jährige Wittwe Bergmann wurde heure früh mit ihren drei
Kindern im Alter von 4 , 6 und 11 Jahren durch die Polizei
in ihrer Wohnung todt aufgefunden . Die Frau hatte in der
Erregung darüber , daß ihr Mann gestern in der Diakoniffenan-

stalt gestorben ist , ihre Kinder und sich selbst vergiftet ._

Telegraphische Depeschen des MiyelMSH . TagM.
II . Z . Berlin , 9 . Dez . Der Kaiser empfing gestern Abend

den Polizei - Präsidenten v . Windheim in besonderer Audienz.
Wie dem „ Berliner Tageblatt " aus zuverlässiger Quelle mitge-
theilt wird, handelt es sich um Aufklärung über die Machen¬
schaften des Commiffars v . Tausch und die Stellung der Poli¬
tischen Polizei gegen das Auswärtige Amt .

HL . Berlin , 9 . Dezbr . Das Staatsmimftrium ist
heute Vormittag unter Vorsitz Hohenlohe's zusammengetreten.

Lö . Hamburg , 9 . Dezbr . Die Unglücksfälle der aus¬
ständigen Arbeiter mehren sich . Heute sind 5 Mann verunglückt,
von denen 2 todt blieben. Von 256 Schiffen wird auf 137 ge¬
arbeitet und zwar mit 500 Leuten . Außerdem arbeiten 400
Kaiarbeiter .

L . L . Köln , 9 . Dez . Heute früh ist eine Lokomotive der
Lokalbahn mit einem Wagen zusammengestoßen. Ein Mann
wurde getödtet und 8 verletzt, davon 4 schwer .

Zer Schauspieler.
Novelle von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Kronleuchter inmitten des hohen, mit verficht
ausgestatteten Gemaches war Normann st

ru bereute schon jetzt, dies Alleinsein herbeigef
oenn vergebens zermarterte er sein Gehirn , um

dessen N-vI und Einleitung für das Schreckliche zu finden,
^

rkünder ihn die unerbittliche Pflicht des Dienstes
und k

öie schonendste Eröffnung , welche allmü!

iüvi--» « gewundenen Umwegen zu der grausigen Wahr
dies schien ihm noch viel zu hart und grausam
scheu ?« holdselige Geschöpf, dessen Bild er als das e
Erinri/ «' . ^ öen Kinderschuhen entwachsenen Mädchens in se
als .Tfi^ uhrt , und das er nun mit seltsamem Erk»

hatte . —
— herrlich erblühte Jungfrau wiedergefur

rege gemach? ^ Zögernde Schweigen war , das ihren Argw
Gesicht aar r,,̂

m seinem schmerzlich bewegten, bla
— od?r oU deutlich ausdrückte, was in seiner Seele vor ;
stattaesuud?«^ ^ " ihm und ihr plötzlich jener geistige Raps

sg
"
^ ^ utte, dem die Wissenschaft keinen Namen zu gk

junge Dasein zu leugnen vermag — genug,
die g-Lltürztx plötzlich auf Normann zu, und indem
kommen H^ e zu ihm erhob, rief sie aus : „Sie sind
suchen Si ?

Evas Fürchterliches mitzutheilen — o , >
die Bestätig, ^ zu verhehlen, daß es so ist — ich lest

gung auf Ihrem Gesicht I Es betrifft meine Schwe

— es kann ja nur meine Schwester betreffen , da Sie es sind ,
der die Botschaft überbringt ."

Der Beamte ergriff ihre Hand und führte sie mit sanfter
Gewalt zu einem Sessel.

„Ich habe allerdings die unangenehme Aufgabe , Ihnen eine
Eröffnung zu machen , die Sie betrüben muß, aber ich weiß nicht ,
ob ich mir ein Herz dazu fassen kann, wenn ich Sie in solcher
Aufregung sehe . Sie müssen standhaft und tapfer sein, Fräulein
Wally - "

Unwillkürlich hatte er sich wieder der vertraulichen Anrede
bedient, die er vor Jahren gebraucht hatte , und der Ton , -in
welchem er zu ihr gesprochen , war so weich und herzlich gewesen ,
wie der Herr Rath ihn für einen Kriminalbeamten wahrscheinlich
wenig schicklich erachtet haben würde . Die Wirkung seines Zu¬
spruchs war denn auch eine ganz überraschende.

Wally Reimar richtete ihr Köpfchen wieder in die Höhe,
und nur die Art , in welcher sie die Handflächen zusammenpreßte,
verrieth noch etwas von ihrer gewaltigen Erregung , als sie er¬
widerte :

„Ich bin nun ganz ruhig , wie Sie sehen ! Sie dürfen mir
jetzt Alles sagen — Alles, und ich verspreche Ihnen , daß ich so
standhaft und tapfer sein werde, als es einem Menschen nur
immer möglich ist . Sie haben mir etwas Schlimmes von meiner
Schwester mitzutheilen, nicht wahr ? — Sie konnte nicht nach
Hause zurückkehren , weil ihr ein Unglück zugestoßen — weil sie
krank ist — oh, ich bitte, sagen Sie mir Alles ! Sie sehen ja ,
daß ich aus das Aeußerste vorbereitet bin ."

Und Normann sagte ihr nun in der That Alles , wenn auch
nicht geradezu und mit einem Male , so doch nach wenigen vor¬
bereitenden Umschreibungen, deren Unvollständigkeit und halbe
Wahrheit ihr geschärftes Ahnungsvermögen auf der Stelle er¬
kannte . Die erste Wirkung des grausamen Schlages war nun

freilich ganz so furchtbar und niederschmctterno, wie Normann
es gefürchtet hatte . Er mußte alle Kunst der Ueberredung, die
ihm zur Verfügung stand aufbieten, um die Verzweifelnde an
der Ausführung einer unvernünftigen Handlung zu verhindern .
Wollte sie doch, wie sie ging und stand , an die Todtenbahre ihrer
ermordeten Schwester eilen, um die Dahingeschiedene noch einmal
mit ihren Armen zu umschlingen, mit ihren warmen Lippen zu
küssen und sich selber die vernichtende Gewißheit zu holen, daß
keine Liebkosung und keine heiße Bitte das entflohene Leben in
die todesstarre Brust zurückrufen könne.

Halb gewaltsam mußte Normann sie zurückhalten, und es
währte lange, bis seine männlich ernste, warm klingende Stimme
einen Weg gefunden hatte zu ihrem blutenden Herzen.

An irgend welche Fragestellung im Interesse der Unter¬
suchung war in dieser ersten, schmerzlichsten Stunde natürlich
nicht zu denken . Normann würde auch jeden derartigen Versuch
für eine Brutalität gehalten haben, deren er sich gerade diesem,
auch in seinem namenlosen Weh so holdseligen Wesen gegenüber
selbst dann nicht schuldig gemacht haben würde, wenn seine harte
Pflicht es gebieterisch von ihm gefordert hätte .

Er beschränkte sich darauf , ihr mit schlichten, kunstlosen
Worten Muth zuzusprechen , und er brachte auch damit sowohl
gerade deshalb allgemach einen immer tieferen und wohlthuen-
öeren Eindruck auf sie hervor , weil er alle leeren, schönredne¬
rischen Phrasen vermied und keinen hoffnungslosen Versuch unter¬

nahm, ihr den erlittenen Verlust durch sogenannte Trostgründe
geringer erscheinen zu lassen.

An die Stelle des beängstigenden, krampfhaften Schluchzens
und der abgerissenen, Verzweiflungsbollen Ausrufe Wallys war
ein leises Weinen getreten .

(Fortsetzung folgt .)



8 . L . London , 9 . Dezember . „Telegraph " meldet, daß IB . Toelstede , ZuWäger A . Orlick , Werkführer I . F . Baumgarten , Schuh,

von Frankreich verweigert worden ist.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis einschl . 30 . Novbr . 1896 .

Geboren : Ein Sohn dem Hülssarbeiter G . A . Terveen, Zimmer¬
mann E. B . H . Witte , Arbeiter G . F . Jürgens, Kesselschmied I , F . Meier .
Wachtmeister E. F . A . Meyer , Matrose K , Sklorz. Unternehmer CH . A ,Sunkler , Schmied H . F . Müller, Arbeiter N . F . N . Büsing , Ober-Feuer -
meistersmaat E. A . K . Füllgrade , Arbeiter A . F . Listen ; eiue Tochter dem
Vize -Feldwebel K . Winkler,

'
Gendarmerie-Sergeant H . H . Weser . Schlosser

G . C. B . Patzer, Maschinenbauer L . Reuter , Maler I . CH . W . Fischer ,
Schlosser C. I . A . Reinhardt , Arbeiter A . H . Lüp'ens, Maler I . C. Har-
renga, Ober-Hoboist CH . I . Schmütsch , Arbeiter I . L. Siebels , Arbeiter
A . Humpich, Schlosser A . Kolbe, Torpeder L. H . F . A . Keitel, Arbeiter U.

C. F . Conrad.
1 Mädchen) zur

I . D . Beyer, Eisendreher O . O . R Fischbach , Arbeiter B
Außerdem gelangten 2 uneheliche Geburten ( 1 Knabe und
Anmeldung.

Aufgeboten : Schlosser C. M . Süß und A . A . Nitzsche, beide hier
Arbeiter F . I . Aden zu Bant und G . I . E . A . Freyer , hier, Schmied R.
F . E . Franke und K . G . H . Popken, beide zu Wilhelmshaven , Maschinen¬
schlosser I . W . Hinkel zu Wilhelmshaven und H . M . S . Rodick zu Lange¬
werth , Kassendiener I . Loch , hier und I . S . C. Budden zu Neuende,Maurer-Polier C. H . Sieber zu Kopperhörn und P . I . Lauterbach zu
Purken , Schmied K. E. Wende und A . M . A . , Quint geb . Bolland, ' beide
hier, Maschinenbauer I . D. A . Gutzeit, hier und E . I . A . G - Gerdes zu
Sande , Schästemacher H . F . W . Bist zu Bremen und S . B I . Weymann
hier , Segelmacher G . Landskron zu Wilhelmshaven und Th . B . Dirks , hier.
Korbmacher I . H . Sunken und A . I . S . Reufzaat geb . Janßen, beide zu
Schaar , Maler I . H . Jung zu Bant und E . B . Lehners , hier, Kupfer¬
schmied A W . A . H. Göung , bier und L . H . Jaußen zu Bank .

Eheschließungen : Tischler A . Th . Janßen und E . H . M.
Turrey , beide hier, Arbeiter G . E . O . König, hier und G . Janßen zu All -
Gödens, Schumacher B . W . Loschen und E. M . Folkers , beide hier, Ma¬
schinenbau -Vorarbeiter K . M . Ansiäit zu Wilhelmshaven und I . CH . Marg-
wart , hier, Schiffszimmermann C. A . F . Matz und B . F. M . Hustedt,
beide hier, Maschinenbauer G . A. Adam zu Bant nnd A . G . Lottmann ,
hier, Schlosser C. M . Süß und A . A . Nitzsche, beide hier, Seemann Bddeker
und N . M . H . Ficken , beide hier, Arbeiter F . I . Aden zu Bant und G . I .
E . A . Freyer , hier , Schmied K . E. Wende und A . M . A. Quint gev .
Bolland , beide hier.

Gestorben : Fußgendarm a . D . A . C . G . Müller 58 Jahre ach
Wiitwe W . I . H . Tamm geb . Abs , 45 I . alt , U . B . M . Brämer, Sv I .
alt , Sohn des Tischlers E . H . L Jakobi , 3 W . alt , Sohn des .1 esselschmieds
C. F . Pö!k, 6 Wochen alt , Sohn des Wachtmeisters E . F A. Meyer 8

Tage alt , Invalide I . Diele 54 s
5 Tg . alt , Arbeiter K . F . I . I .
Todtgeburt Mädchen angemeldet.

f. alt . Tochter des Schlossers A . Kolb,
Setzold 5t I . alt . Außerdem wurde ^

Wilhelmshaven , 9 Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischen Splu-nnd Leihbank, Mtale Wilhelmshaven.
4 pCt . Deutsche RetchSanteche
Sch pCt . Deutsche Reichsanlelh«
3 pCr . do .
4 PCt . Prmßische Consols . .
» V- pCt . So . . .
8 PCt. do.
Sft, vCt . Oldenb. ConsolS .

gekauft verkauft
103,10 10405
103,10 103 .65
97,00 98,45

103 .50 105 95
103,20 103,75
88 .— 98 55

101 .75 102,75
97,— 98, -

1V1 50 102,56
101 .75 102,75
100.50 101,50
10175 102,75
96,10 96,65

128,60 129,60
104,45 105,—

8 PCt. do .
4 pCt. Oldenb. Kommunal -Bnlethen
4 PCt . do . do. Stcke. zu lvOM.
3ch PCt . ds . do . . . . . . .
» chz PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar

seiten » des Inhabers ) .
8 pCt . Bremer Staatsanleihe von S6 .
8 pCt . OldenbMgische PrLmienaoleihe . . . . .
3 ' /z PCt . Hamburger Staatsrente . . . . .
3 ch PCt. Pfandbriefe der Mecklb . Hhpoth. - Bank

unkb . bis 1900 . 98,50 99,05
4 pCt . Pfandbr. d . PrMß. Boden-.Kred !t-AMen--Ban?

vor 1905 nicht auslosbar .
SVs PCt . do . . . . . . .
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 In Mk.
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

Discolit der Deutsche« ReichSbauk S pTt.
Wechielzins unserer Bank 5

103 95 104 .25
100,40 100,70
167 66 168,00
20 285 20,365

4,155 4,205

Bekanntmachung
Für den IS . und SV . Dezember

h . I, , d . h . die beiden letzten Sonn¬
tage vor Weihnachten , werden die Ver -
kaufsstundcn im Handelsgewerbe für
die Gemeinde Wilhelmshaven bkS
8 Uhr AbkAds verlängert . Die
tm Gesetze vorgeschriebene Beschränkung
der Gesammtverkaufsstunden auf 1V
Stunde « muß jedoch auch an diesen
2 Sonntagen auf jede » Fall ge¬
wahrt bleiben.

Aurich , den 4 . Dezember 1896 .
Der RegieruuqS -PrSfibeut .

I . V.
gez. Lempfert .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 8 . Dezbr . 1896 .

Der Hnlfsbeamte des LaudrathS
de» Kreises Wittmuud .

Regierungs -Assessor
Or . jvi - Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Anzuteihen gesucht
von einem püurttichen Zius -

zahler 15000 - 18000 Mk .
zu 4 ' / , °/o auf ein hiesiger
HausgruudstSck zur zweite «
Hypothek « « mittrfbaruach einer
Baukhypothek und zwar auf
sofort oder später .

Offerten unter 0 . Zs . 10 an die
Exped . d . Bl . erb .

Heute eintreffend :

UenS frische KWyfen
Pfd . 60 Pfg .

Große Plötze
Pfd . 20 Pfg .

Ilußßechte
Pfd . 50 Pfg .

MckMMMMWb .
w b . L

Zu vermiethen
ein mSbl . Wohn - nnd Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Grenzstraße 44 .

Zu vermiethen
auf sofort 1 bis 2 MSbl . Zimmer ,
auf Wunsch mit voller Pension .
M . NhlrichS , chemische Wäscherei ,

Verl . Peterstr ., Ecke Mittelstr .

Zu vermiethen
auf

'
sofort oder später eine große

Part .-Wohn «ug. Wilhelmstr. 4.
Nähere Auskunft bei Herrn Wittber ,
Königstr . , oder Roonstr . 75 , I ., r .

Zu vermiethen
eene kleine Wohnung .
C. Geister , Heppenser Batterie 8.

Mlksöll -Oemiise
mck FMIe:

Spargel,
Erbse«,
Bohnen,
Erbsen «nd Carotte«,

Dunkle Wirthschafts - '

8 vIiürWir ,
weiße Wirthschafts -

!8 vÜNr 2i« iL,
schwarze wollene

schwarze seidene

KvüürLviL ,
Tändel - und Thee -

empfiehlt in reicher Auswahl

Netten - « . Wäsche - Geschäft

1 Lickler,R»Mr.W.
nsoosoooooooisooooooooooo
8 Meine Niederlage 8
o des allein ächten rheinischen8
8
8 bringeo oringe mit dem Bemerken in
8 empfehlende Erinnerung, daß so-o pZon ein? avükpr 'pö eben eine größere Sendung von
y frischer Abfüllung und direktem
Z Bezug eingetroffen ist . Stich , «o Lehmann, Bismarckstr. 15 . k,
8v0000000000k - "woooovoovosv

find da!Sie
Weihnacht»

bäume,

Teltower Mbchen
u. s. w»

Vorzügliche Qualität . Stramme
Packung . Spezielle Preisliste versende

auf Verlangen .

Mk . Lokliitor,
Schisfsausrüstungs Artikel

Telephon 77.

8mbmo8A .
Frische

lloliioiUkbelo

groß und klein , sehr schön gewachsen .

Gärtnereien Ostfriesenstr . 28 und 69 ,
am Park .

NL . Ausgesuchte Bäume werden
bis zur gewünschten Ablieferung zurück¬
gestellt .

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus
und ein Kindermädchen .

Frau Bauinspector
Wilhelmstraße 12 , I, , l .

Durch ganz besyndere Umstände ist es mir gelungen , einen großen Posten

Kosen Knaöen -Anzüge Kinder-Knzüge
von dem einfachsten bis zu dem sehr dauerhafte Qualitäten sogenannte Schulfacon

elegantesten Genre

enorm billig emzukaufen , gebe dieselben um damit schnell M räumm M
s ab , es solle sich Jeder von dieser äußerst zünftigen

Offerte überzeugen .

Obige Artikel stnd
Donnerstag , Freitag , Sonnabend, Sonntag

in meinen Schaufenstern ausgestellt
und sollen in diesen

4 Tagen anrverkanst werden.
VT .

HUIZ SlNLINMZ »,x L4

Weiße leinene

Nr . 100 ges., 50 ow gr ., Dtzd . 2,50
Nr . 125
Nr . 150
Nr . 175
Nr . 200
Nr . 225
Nr . 250
Nr . 275
Nr . 300

3,00
3. 50
4,25
5 .50
6.50
7.50
8 . 50

10,00

« I« l
mit Hoylsaum , Dutzend 6,00 ,

7,00 , 8,50 , 10,50 .

KI!
mit Hohlsaum Stück 1,00 , 1,25 ,

1,50 , 1,75 .

Mouoznmmliilkkmei!
werden schnell und sauber aus -

gesührt .
Aufträge für das Wcihnachtsfest
erbitten wir rechtzeitig , da sich in
den letzten Tagen d e Arbeit sehr

anhäuft .

WMFlMlksen .
Murg Kohenzollern .

Meihnachts Ausstellung

Empfehle :

Weihnachlsöaum -Artikel

eingetroffen .

-I.

iLZlick . xrosss VorstslitiuZ.
Donnerstag , den 10 . Dezember :

Ffimlien -Adenri
'7 ' '/ '

7
' 7

unter Mitwirkung des gesummten Künstler-Personals .
Anfang präcise 8 Uhr.

Es wird ersucht , Sperrsitzplätze rechtzeitig zu bestellen
' Hochachtungsvoll

(Fondant , Liqueur, Chocolade , Schaum),
Marsipan -Früchle,
Marzipan -Gemüse,
Marfipan-Fische,
Königsberger Marsipan,
Lübecker Marzipan ,
Marzipan -Schrveinchen ,
Chocoiaden -Weihnachlsmanner,
Chocoladen -Thiere,
Chocoladen -Gegenstünde, gefüllt.

in 1 bis 10 Psundsbröden , sowie im Anschnitt.
W Nüvnbevgev Lebkuchen , ^

Spitzkugeln ,
Nürnberger Allerlei,
Plätzchen,
überzogene Vampfnüjse ,
feine Berliner Pflastersteine,
Pfeffernußlafeln ,
Glisen -Macronenkuchen , -
Thorner Nalharinchen ,
Aachener Printen ,

Knlzrvedelev VnnInkncheii ^

SS .



ü
r . Mannes Mller

,
bringt seine

^

i
S

i

Veihnachts - Ausstellung
veichhaltigste und gvotz«vtigste hiev nm Platze

in empfehlende Erinnerung und ladet zu recht regem Besuch auch Aichtkärrfev Wichst ein.
Dieselbe bietet in diesem Jahre eine ganz besonders imposante Auswahl von

praoMvollGH ^ SIlIrSllSL
st

— I
in Porzellan , Glas , Majolika , Serracotten , sowie Galanterie -, Bronce -, Lede r -, und sonstige st

waaren in allen Preislagen.
Die diesjährige Ausstellung ist jeder Groszstadt zur Seite zu stellen, sowohl was Preise und großartiges

jE " l-agop in gSwöknüoksn tiLuskaltungs -Hi' likSin ,
"GW

wie auch feinen und feinsten l-uxus -Hntikein anbetrifft.
Reizende Geschenke zu äußerst billigen Preisen.

ui
iü
Hl
ü

gM
° L »

-
Mg

Verkauf zu außerordentlich billigen Preisen.
DA " Litte meine LetlLufenster ? u beaekten .

"WW
Sämmtliche Stücke im Laden und fast sämmtliche im Schaufenster find mit deutlichen st

^ offenen Preisen versehen , und werden solche auf Wunsch auch aus dem Fenster verkauft.

Z Mistige aber feste Meise. WA" Lieferung frei ins Anus , st

IS
IÜ

'

- tllMrliMl «wer LMM
knrüli« fWikllk

iv I ?f . ^xmivsttzr, In . Loz^ul Volvtzt , In. Volvot unä luposlr ^ , dosto ^ nktzr-UarLo,
2U gLU2 uugewöduded ZrilliZsen kreisen .

Y kreimmiiMKiiiK.In odigeu Huaiitäteu datten vir Oelegeudeit einen grossen kosten soleder "MI 0
Nüster , velede kortau uledt medr kadrieirt veräeu , deäeuteuä unter kreis ^ -
eiusukaukeu, unä oüeriren äieselben iuversedieäeueu (Grössen mit

kerner emxkekleu vir in enormer ^.usvadl

/ txmiiistsL '-'rexrNielis in 6 vsrsokLeäsirsir von S LLK. a-n . SrLsssl adAspasst unä
Lolleuvraars . Vslour , LsrLuIss , LoHauäsr - unä (Aermania -reVxriolie .

? or1lSr6U - ^ I86ll-, Divuu-, 86ll1ak-, LtzisoätzvLtzu , I -Lutorstotko, MItz , 00608.
bArdlUSU - 8tor68-, lull -, 8pU6tl1tzi- 0on^r688lüuk6r, kull8 , LL886U, I)660I'Uti0U88llu^ l8 tzte.

I » HVV6L8lHLdsL - rs . Vstsir .
8ollv1a8

äen 6., 13. unä 20. 1)62.
dis 7 Ukr geöüuet.

bs0L6r 8lra 88tz 15. —

8vovlK8
äen 6 ., 13 . unä 20 . Oer

bis 7 Ukr geöLet .
Usdrüüvr vopLvi »

8p6o!3!868oN3tt Kr rspsteo. Veppivde . Lsniesux , SarSllleo, kartieren, lisedüeeLen, »öbet-0eesrLUo 888taSe

Äillmsiafse
.

^ 1 - Januar
Wuchs

Mädchen m . . e '" Echt . Ha « - .
L «ut -n Zeugnissen .6 au Emma Pilling .-

bd

DachstubemitKochofen
brmrethen . Kaiserstraße 75 .

N^er 2U N^eiduaedteu ein seiäenes Lleiä Kaufen vül , lasse sied meine Keiäen-
Nustsreodeetiou mit über 1000 Nüstern äer neuesten KeiäenstoKe 2U 8ediokeu. Hood-
keiner Oesedmaek unä erstklassige kadrikate . keinste äeutsede unä framsösisede
Xouveautes . Xur äured Vergleich kann man sied üsterzeugen , äass ied meine Lunä -
sedakt diliiger deäiene als auswärtige Versanätdäuser .

Gesucht
3—4 Tischlergeseüeu auf baldige
Beschäftigung.

bVk«giu » ni » , Krummestr . 1 .
SesuoLt

Gesucht
zu sof . im Stadtth . Wilhelmshaven
ein möbl . Zimmer . Off. unter
6 . L . an die Exped . ö . Bl .

Gesucht
per Januar oder Mai ein Lade »
an guter Lage. Offerten unt . X . k.
an die Exped . d . Bl .

Suche
zum 1 . Januar einen tüchtigen
soliden Ha «- k«echt.

Adler -Apotheke .

I». 20 .
Donnerstag V Uhr 30 ; bitte

Brief .

Verloren
ein Dameuregeuschirm . Abzug .

Verl . Roonstraße 58, 1 Tr. l.

Zu verkaufen
vier Pappelbänme . Näheres bei

I . Weigett , Roonstraße.

auf fof. oö . später eine leere Stube
evtl- mit Kammer . Off . unt. X . L .
in der Exped . d . Bl . abzug .



Meine
enorm großen Lagervorräte bieten Jedermann Gelegenheit zu äußerst vortheilhasten

»F

und sind die Preise für die meisten Artikel ganz erheblich heruutergesetzt.
Ich empfehle :

Damen -Röcke
in Wolle gestrickt L 1,00 , 1,20 ,

! 1,50 , 1,80 , 2,00 , 2,50 , 3 — 4 Mk .,
für Kinder 45, 60, 75 Pfg .

Damen-Röcke
in Parchend nur schwere extra
weite Qualität L 96 Pf ., 1,00 ,
1,20 , 1,50 , 1,85 , 2,00 , 2,25 Mk.

Damen-Röcke I
in Tuch und Tuchfilz nur neueste »
Sachen L 2,00 , 2,20 , 2,40 , 2,75 , >

3,00 , 3,25 - 5,50 Mk . I

Damen -Capotten
reizende Neuheiten in Wolle mit
Skndenchemlle 1,00 , 1,20, 1,50 ,
1,65, 1,85, .1,95 , 2,20 , 2,40 ,

2,75 .

Kinder -Capotten
und Mützcheu

in größter Auswahl L 25,
35, 48, 60, 75, 80, 90 ,

95 Pf .

Schultertücher I
und Kopftücher in allen denk- I

baren Farben . I
ä 50 , 75 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,65 , I

1,90 , 2,20 , 2,70 , 3,00 Mk . I

Normal-Hemden
für Herren in Vigogne , Halb¬

wolle und Wolle
85 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,50 , 1,N0,
2,00 , 2,25 , 2,50 , 2,75 , 3 - 4 Mk .

Normal-Jacken
für Herren und Damen auf
bloßem Körper zu tragen 50,
60, 75, 90 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,50 ,

1,75 , 2,00 Mk .

Normal-Hosen I
für Herren I

extra starke Qualität ü 85 Pf ., I
1,00 , 1,20, 1,40 , 1,65 , 2,00 , >

2,40 , 2,80 , 3 — 4 Mk . I

> Herrm -Westen
in Wolle gestrickt 2reih . L 2,00 ,
2,40 , 2,75 , 3,00 , 3,50 , 4,00 ,
4,50 , 5,00 , 5,50 , 6 Mk . , für

Knaben von 1,20 Mk . an .

Pelzmuffs
in größter Auswahl von 1,25

bis 7,50 .
PelzBaretts

2,50 .

Männer-Hosen >
extra schwere Qualitäten in braun >
und weiß gestrickt und gewebt »
L 70 , 85 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,35 , I

1,50 Mk . I

Schulterkragen
in Plüsch 75 Pf, , mit rothem !

I Futter von 1,20 Mark an , in !
I Wolle gehäkelt 2,40 , 2,75 , I
s 3,50 Mk . f

Muffs
in Plüsch und Krimmer für
Damen und Kinder 60 Pf . bis
3,00 Mk ., Baretts 70 Pf . bis

2,25 Mk.

Korsetts I
für Damen in 42 verschiedenen I
nur gutsitzenden Qualitäten L 85 »
Pf . , 1,20 , 1,40 , 1,80 , 2,00 , 2,40 , I

2,80 , 3,00 , 3,50 , 4,00 Mk . I

I Teppiche
I in haltbarer Qualität ,
I in 8/10 , 10/4 und 12/4 4,00 ,
I 4,75 , 6,50 — 10,00 .

Blovsm
für Damen , reizende , Neuheiten
in Flanell , Parchend , Tuch und
Tricot L 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,50 ,

3,00 , 3,60 , 4,00 .

Regenschirme I
in Seide und Gloria , modernste I

Griffe , I
ä 1,80, 2,00 , 2,25 , 2,75 , 3,50 , >

3,75 , 4,00 , 4,80 . >

I Damenhemden
I von nur guten Stoffen ,
I sauberste Ausführung .
I L 85 Pf . , 1,00 , 1,20 , 1,50 , 1,80 ,
I 2,00 , 2,50 Mk.

Herrenhemden
von bestem Halbleinen

1,00 , 1,20 , 1,50 , 1,80 , 2,00 ,
von gestreiftem Parchend

1,00 , 1,30 , 1,50 , 1,70 Mk .

Kinderhemden
für Knaben und Mädchen 30 , I
40 , 50, 60, 65 , 70 , 75 Pf . bis I
1,00 Mk . Erstlinqshcmden 12, I

15, 18 , 20 , 25 , 30 Pf . s

I Nachtjacken
» für Damen , von starkem Parchend ,
> weiß und farbig ,
I 85, 1,00 , 1,20 , 1,35, 1,50 , 1,75,
I 2,00 , 2,25 , 2,50 Mk .

Damenhosen
von Hemdentuch mit Besatz ,
von weißem und koul. Parchend
85 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,35 , 1,50 ,

1,70 , 1,85 Mk.

—Taschentücher—
weiß reinleinen » >/2 Dtzd . ge- I
säumt 1,00, 1,50,1,75 , 2,00 Mk .,
mit bunt . Kante u . färb . St . 5, 7, >

10, 15, 20 , 25, 30 Pf . >

I Strümpfe
I in Wolle gestrickt , schwarz und !
I farbig , für Kinder 25, 30, 35,I 40, 50 Pf .,
I für Herren und Damen
» 25 , 35, 50, 60, 70, 80, 90 Pf .

Handschuhe
für Kinder in Wolle gestrickt

15, 20, 25, 30, 35, 40 Ps .,
für Damen und Herren in Tri¬

cot und gestrickte
30, 40, 50, 65, 80 Pf .

Schürzen
Hausstandsschürzen , Nachmittags -

schürzen , Blaudruckschürzen, l
schwarze Schürzen für Damen !

und Kinder
sehr billig . I

^ Kleidchen
^ für Kinder im Alter bis 6 Jahren
I in Tricot und Parchend L 70,
I 85 Pf -, 1,00 , 1,25 , 1,40 , 1,65 ,
I 1 80, 2,00 , 2,50 , 3,00 , 3,50 ,
I 4,00 , 4,50 , 5,00 Mk .

Anzüge
für Knaben in Cheviot, Tricot ,

blau und braun ,
2,50 , 3,00 , 3,30 , 3,75 , 4,00 ,

4,50 Mk.

Kravatten
in unübertroffener Auswahl ,

sämmtliche Facons ,
L 5, 10, 15 , 18, 20, 25, 30,
35 , 40 , 50 , 60, 75, 90 Pf .,

1,00 Mk.

I Chemisetts
I jür Herren und Knaben , halb -
I und reinleinen , 3 - und 4fach ,
I L 35, 50 , 65, 85 Pf ., 1,00
I Mark .

Herrenkragen
4fach Leinen, alle modernen

Facons
L 25, 30, 35, 40, 50 Pf .

Mauschelte » 35, 50, 60 Pf .

Oberhemden
(Manschettenhemden) in nur besten
Qualitäten mit 4fach reinlein .

Einsatz f
2,50 , 3,00 , 3,50 Mk .

I Tischdecken
> in Jute , Manilla , Rips rc . 85,
I 1,25 , 1,85 , 2,50 - 7,50 ,
> Tülldecken von 10 Pfg . an .

Gardinen
in reichster Auswahl Mit Band¬
einfassung 30, 35, 40, 45 , 50,
60, 75 bis 1,20 , Congreßstoff

Mtr . 50 Pf .

Kaffeegedecke
in Damast ,

Tischtuch mit 6 Servietten
wegen Aufgabe dieses Artikels

unter Preis .

Auf sämmtliche

ausgezeichnete Leinensachen ^
als Handtücher , Tisch - uud Tadtettdecke « , TischlSufe », Servierdrcken , Klammerbeutel
uud Schürze » , Schlummerkissen re . gewähre ich bis Weihnachten

LO pOt »,
auf fertig garnirtc und angefangene Stickereien

18 pk t .
Smrausch uach dem Feste SereitwMgst .

kerliM knM - I
. sgel

' ü
. kngel .

Roorrstraße 92.

Heute Mittwoch

MILDEN -
(Arischlin«»

und

^ ödbrrtsn .
ZZKNSik ' -

8 «rk » vIi -DIiib
Heute Douwerstag :

^ KplSl - HtSONÄ H
Gäste willkommen.

Lmerstill , i>M 1V. Ich.
AbeudS 8 Uhr,

im Hotel „Prinz Heinrich" :

-NrBukÄiIii
in schwarz u . weiß, 3 u . 4 Knopf
lang , vorzügliche Qualität , »
Paar ! .V5 Mk . u . S,0 « Mk.

in weiß und c . sme , mit schwarzer
Raupe , hochfein , 4 Knopf, weiches
dehnbares Leder, L Paar S, « 0 M .

-KlußliMlIrrliM
farbig , 3 Druckknopf und 4 Knopf,
welches dehnbares Leder, schönes
Farbensortiment , L Paar 8,00

Mk ., sehr preiswerth .

sarbio und swwarr . 4 Druckknoof.farbig und schwarz , 4 Druckknopf,
Lammleder , das Beste was an¬
zuschaffen , darunter Marke
„ Minis « " , schwarz mit farbig
abgesteppt, hochelegant, L Paar

S .y « M .

Avil Umckuliiilis
in schwarz u . farbig , für Damen
von 4 « Pf . an , für Kinder von

L5 Pf . an, sehr preiswerth .

ksü-HriuIreliiiliL
großes Farbensortiment , 4V Pf .,
50 Pf -, « S Pf . , LV « Pf . re .,

6—14 Knopf lang .

SsIl-llMMi
14^ 18 Knopf lang , weiß, crßme
und goldfarbig , in eleganter
Ausführung , von VS Pf . bis zu

den feinsten Qualitäten .

M . Ein tteiuer
Resthrstaud leicht fleckig ge¬
wordener - U » » ck
« vliul »« für Damen u . Herren
L Paar 50 Pf ., 1,0 « M . u.
1,25 Mk ., Werth 2,00 Mk .,

2,50 M ., 3,00 M .

kl. fslusiilslll
Gökerstr. 5.

ro de
mit Grcheller.

Die Mitglieder des Singvereins si>,
gemischten Chor , sowie der Bürger ,
Gesangverein werden ersucht, recht v«
zählig und pünktlich zu erscheinen .

8 > üiotilio ,

Geburts - Anzeige.
(statt jeder besonderen Meldung.)
Die glückliche Geburt eines gesunde,v

MädcheuS zeigen ergebenst an
Ur . I1 « rrin » n » und Fürs

Gerhardine geb . Schortau .

Heute Douuerftag :

Gesangstunde
bei Folkers („Elhstum " ) .

UW . LMttkeiW .
kMMKMWINlmz

am

Montag , den 21. Dezember 1896
Abends 8 Uhr ,

im Saale der „Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung .
1 . Wahl des Ausschusses für die

Prüfung der Jahresrechnung .
2 . Bericht des Vorsitzenden über die

Gründe , die den Vorstand be
wogen haben, statt der bisherigen
vier Kassenärzte nur einen Kassen
arzt vorzuschlagen.

3 . Verschiedenes.
Die Herren Vertrete » werden

hierdurch mit der Bitte eingeladcn
pünktlich und zahlreich erscheinen zu
wollen .

Vv «° Vvt ' slsntß

LeMlM
tlllkolMmii .

Heute Donnerstag :

in kü L«ckm»t.

loäss - ünrsige
Vm NontLA, äsll 7 . Iier.br .,

Hrslläb , snt ^obiisk 8avkt nsck
burrsi Xrunklloit rmssrv ge-
iiobttz Nutttzi

km» br. fl.
Aöb . 8traob ,

tiskbstraaart von ikisn Xinäerü.
LobvjgAsrbincisrir unä Xnbslu .

Xitzl , cksn 8 . OsMiubM 188k

!(spi 1s» - I.!WieNWt Lrsl!
ünä Xruu ikoni ,

Asb . Ro nb .

Jodes -Anzeige.
Dienstag Morgen 8 Uhr ver¬

schied nach langen schweren Leide«
unser braver College der Brus-
träger
KInÄHLSL LMLs l !
im Alter von 44 Jahren . Durch
seinen biederen Charakter hat es
sich ein dauerndes Andenken bei
uns erworben .

Tie NutrrbeamLs »
des Kaiserliche » Postamts

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer-
Haufe , Neue Wilhelmshaven»
Straße 83, aus statt .

I Jodes - Anzeige
u Nach langen schweren Lerde»
» verschied heute Morgen um 8 Uh

im festen Glauben an seine«
Heiland mein heißgeliebter Man »,
unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel , der Brief
träger

M»er» Ms ll.
im eben vollendeten 44 . Lebens
jahre .

Neubrrmen (Gemeinde Bari ;
den 8 . Dezember 18S6 .

Die trauernden KinlerökieöeiB
Die Beerdigung findet ^

Freitag , den 11 . d ., NachmitV
3 Uhr , vom Trauerhause , W
Wilhelmshav . Str . 83, aus stk'

MnKslMIlg.

Zer krL8L8.

Allen Freunden und TheilneD'

an der Beerdigung unseres
Vaters , Schwieger - und Große r
sowie den Spendern der vielen Kn .
sagen wir unfern herzlichen sä .
insbesondere dem Herrn Pfarrer o" (
für seine trostreichen Worte a« ^
des Dahingeschtedenen.

I . Schw -A
G . SÄroM
E .

Redaktion , Druck und Verlag von Lh .
'
Sütz , WilhtlWSHaverû TetePgön ^ r^ «^ Lite»»« Sin 2. ckllatt«
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Bestellungen
auf daZ „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KronpnnMjtraße Nr . 1.

Amtliches Organ fir lammt !. Kaiser !., Känigl. u. AM. Wörden , same für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ? größere werde » vorher erbeten .

^ 290 . Donnerstag , den 10 . Dezember 1896. 22. Jahrgang.
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Aus dem Prozeß Mtzow -Tausch.
Im Vordergrund der politischen Ereignisse stehen noch immer

die Enthüllungen des Prozesses gegen
' Leckert und v . Lützow .

Die entscheidende Wendung , welche das verblüffende Geständniß
v . Lützow

's im Gefolge hatte , wurde herbeigeführt durch die

Vernehmung des im Ministerium des Innern als Hilfsarbeiter
thätigen Schriftstellers Kukutsch . Dessen Namen hatte v . Lützow
auf einer Quittung , die er dem Polizeikommiffar v . Tausch vor¬

zeigte, gefälscht . Die Fälschung der Quittung enthüllte mit einem

Schlage das Ränkefpiel , welches in den letzten Jahren in der
Berliner Presse betrieben wurde . Mit der Quittung verhielt
es sich folgendermaßen . In den „ Münch . Neuest . Nachr . " war
ein Artikel über die Militärftrasprozeßordnung erschienen , der

ungeheures Aufsehen erregte . Der Kriegsminister war über den
Artikel auf

' s Höchste aufgebracht und wollte erfahren , wer ihn
verfaßt habe . Der Angeklagte v . Lützow bekennt hierüber das

Folgende : „ Als der Artikel in den „ Münchener Neuesten Nach¬
richten" erschienen war, , bestellte mich Tausch zu sich und sagte ,
daß der Kriegsminister Bronsart ihm (Tausch ) gesagt hätte , daß
Bronsart dm Minister Köller für den Informator des Artikels

halte . Er (Tausch ) möchte sich bemühen , d«s herauszubekommen
und ihm dafür Beweise zu liefern . Hierauf beauftragte mich
Tausch, bei den Angestellten des Literarischen Bureaus das

auszuforschen . Ich versuchte nun , innerhalb der nächsten 8 bis
14 Tagen den Kukutsch hintenherum für die Sache zu inter -

essiren , und sagte das auch Tausch . Fast täglich sagte mir

Tausch, der Kriegsminister habe das größte Interesse , und es
könne kosten, was es wolle , das bei Kukutsch herauszubekommen .
Diese Versuche waren vergeblich . Tausch , aber hatte sich in¬

zwischen schon engagirt , da er bei Herrn v . Bronsart den Namen
Kukutsch genannt hatte . Darauf veranlaßte mich Tausch , einen

- anonymen Brief an das Kriegsministerium zu schreiben folgen¬
den Inhalts : „ Wollen Sie wissen , wer gegen Sie hetzt, so
fragen Sie Hammann , Eckert und Kukutsch .

" Diesen Brief hat
Herr v . Bronsart erhalten . Ich habe diesen Brief von einem
Hausdiener schreiben lassen . Dann erzählte er , daß eine Unter¬

suchung gegen „ Unbekannt " eingeleitet sei und die drei (eigentlich
vier) Personen als Zeugen vernommen würden . Hierüber war
v . Tausch in großer Angst , weil auf diese Weise sein Vo . gesetzter
von der Sache erführe und ec ihm noch nichts gemeldet hatte .
Um nun seine Auskunft bezüglich des Kukutsch Herrn v . Bronsart
gegenüber aufrecht zu erhalten und glaubhaft zu machen , sagte
er : „Mir geben Sie eine Quittung mit dem Namen „Kukutsch "

,
und da ich bei allen Quittungen , die ich im Laufe der Jahre
gegeben, immer irgend einen falschen Namen auf Wunsch des
v . Tausch im politischen Interesse gegeben hatte und er mir nur
gesagt hatte , es sei ganz gleichgültig , welcher Name darauf
stände , so ließ ich diese Quittung durch einen Dritten mit dem
Namen Kukutsch unterzeichnen . Auf diese Aehnlichkeit kam es
mir gar nicht an , da ich noch niemals die Schrift von Kukutsch
gesehen halte . Ich harte bei der ganzen Sache nur den Auf -

^ usch
' s ausgerichlet ." Noch am Tage vorher hatte

v - Lützow die Frechheit , dem Zeugen Kukutsch ins Gesicht zu
lugen , er (K .) habe die 50 Mk . erhalten und darüber in einem
Kafs in Gegenwart einer Dame Quittung geleistet Kukutsch

jedoch fest . Als der Präsident unter diesen Umständen d:n
v . Lützow darauf aufmerksam machte , daß ihm auch wegen
schwerer Urkundenfälschung der Prozeß gemacht werden würde ,
sMkmte er sich zu obigem Geständniß , durch welches er ein
Schwindler und Fälscher im Dienst des Kriminalkommissars

gebrandmarkt wird . Herr v . Tausch stellt sämmt -
>che Behauptungen v . Lützow

's eidlich in Abrede . Daß Staats -

^ Marschall dem Kommissar v . Tausch nicht über den

. I Eraut , geht daraus hervor , daß das Auswärtige Amt seit
« .fahren der Politischen Polizei , deren Leitung in v . Tausch

' s
^ag , keinen Auftrag mehr ertheilte . Hieraus erklärt

! ? ssilch der blinde Haß des Kommissars gegen den Staats -
derselbe Haß , aus dem alle jene beunruhigenden

bi - der letzten Jahre entsprangen , v . Tausch bestellte

s-in -jü m ^ d - Lützow schrieb sie . Wenn später v . Tausch von

bli -r,^
"? argesetzten beauftragt wurde , den Verfasser zu ermitteln ,

en seme Nachforschungen selbstverständlich stets ohne Erfolg .
^

-i-
^

beant ? vv/ ? !? / ^ In der heutigen Prozeßverhandlung

crinvUl
b " ach Beendigung seines Plaiöoyers der Obcrstaats -

strw - ^ bgen die Angeklagten Lcckert und v . Lützow Gefängniß -

(Redati - ^ l ' /r Jahren , gegen den Angeklagten Dr . Plötz

geaen R °7
^ Blattes „Die Welt am Montag " ) 3 Monate ,

eine G -lbn ^ ? Monate Festung , gegen den Angeklagten Schlamer

Leckere ' « m don 300 M . eventuell 30 Tage Gefängniß , gegen

MM ^ br Freisprechung . Der Oberstaatsanwalt hl be-

seinen R-r» ^ v . Lützow als besonders erschwerend
vor . R -„ ",

v . Tausch sowie seinen adeligen Namen her -

dnr
'
ch sew N . r r

^ Angeklagten Plötz sei anzuerkennen , daß

Herr v -x- dieser Prozeß erst ermöglicht worden sei.

rnittelunam sA ,
^ v . Kotze

' schen Prozeß die Er -

Händen
" ^ ? le Staatspolizei mit ihnen befaßte , in

hat kurr n-l - c : Der im Duell gefallene Frhr . von Schräder
über die Hinscheiden eine umfassende Beschwerdeschrift
Publikum des Herrn v . Tausch verfaßt und ins

Präsidium wr ^ 5 "Een , die Absendung an das Kgl . Polizei -
? -mo -nm ist , ed ° ch durch den Tod des Beschwerdeführers ver¬

fielt worden . Er ist deS festen Glaubens gewesen , daß v

Tausch gegen ihn voreingenommen sei, während dieser sich durch
verschiedene Aeußernngen des Herrn v . Schräder beleidigt fühlte .
So kam es , daß nach seiner in der Eigenschaft als Zeuge vor
dem Militärgericht abgegebenen Erklärung v . Tausch die Absicht
hatte , dm Frhrn . v . Schräder zum Zweikampf zu fordern . Wie
v. Tausch weiter vor dem Ehrengericht erklärte , konnte er jedoch
die Einwilligung seines Vorgesetzten nicht erlangen . Das Urtheil
in dm Prozeß lautet : Leckert und v . Lützow je l ' /z Jahre ,
Berger 1 Monat Gefängniß , Plötz 500 M . und Föllm r 100 M .
Geldstrafe , Publikationsbefugniß rc . dem Anträge des Staats
anwalts gemäß . Leckert ssn . wurde freigesprochm . Die Unter¬

suchungshaft wurde Niemandem angerechnet , v . Lützow erklärte ,
sich mit dem Urtheil beruhigen zu wollen . Die Uebrigm be¬

hielten sich ihre Entscheidung vor . Aus dm Gründen des Urtheils
ist hervorzuhebm , daß der Gerichtshof nicht angenommen hat ,
daß Leckert noch einen Gewährsmann habe .

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Dezbr . Zur Feier des hundertjährigen Ge

burtstages Kaiser Wilhelms I . am 22 . März 1897 hat der

Kaiser die Aufführung des vaterländischen Schauspiels „ 1812 "

von v . d . Pfordtm auf allen drei königlichen Theatern für die

Regimenter der Berliner Garnison befohlen . Im Krollschm
Theater wirkt das Hannoversche Personal . Der Festtag wird

durch ein großes Wecken eingeleitet , nachdem vorher die Regi -

mmtsmusik der Garde -Kürassiere von der Schloßkuppel herab den

Choral „Lobe den Herrn , dm mächtigen König der Ehren "
, ge¬

blasen hat . Am Abmd des 21 . März findet vor dem König¬
lichen Schlosse ein großer Zapfenstreich statt .

Berlin , 8 . Dez . Das „ Kl . I . " schreibt : „ Ueber den

Aufenthalt des Ceremonimmeisters v . Kotze auf der Festung
Glatz hatten wir eine uns zugegangme (auch im „ H . C ." wieder¬

gegebene ) Mittheilung abgedruckt , welche sich in manchen Punkten
als theilweise nicht zutreffend herausstellt . Herr v . Kotze unter¬

steht wie alle Festnngsgefangenm dem Reglement , wonach es

den Gefangenen nur zweimal wöchentlich gestattet ist , dm inneren

Festungsbezirk zu verlassen . Allerdings ist für Herrn v . K

einige Male eine Ausnahme gemacht worden , jedoch nur auf
Grund ärztlicher Anordnungen . "

Die „ Berl . Korr ." schreibt ferner in Bezug ans die Deko¬

ration , die Herr v . Tausch durch Befürwortung des Grafen

Philipp zu Eulenburg erhalten hat : es handelte sich um eine

österreichische Dekoration , deren Befürwortung zu den dienstlichen

Angelegenheiten des kaiserlichen Botschafters am Hofe in Wim

gehörte .
Berlin , 8 . Dezember . Der neue Gouverneur von Ost¬

afrika , Oberst Liebert , wird noch in diesem Monate nach Ost¬

afrika abreism . Er nimmt , wie verlautet , seine Familie jetzt

noch nicht mit .
Berlin , 6 . Dezember . Die „ Berl . Neuest . Nachr . "

schreiben : „ Herr Eugen Richter entblödet sich nicht , in seiner

„ Freisinnigen Zeitung " den Namen des Fürsten Bismarck mit

den Hintermännern des Herrn v . Tausch in Beziehung zu setzen .

Es genügt , diese Gemeinheit zu konstatirm . "

Berlin , 7 . Dez . Infolge von Klagen über eine bedenk¬

liche Zunahme der künstlichen Vermehrung , des Weines haben
die Minister der geistlichen und Medicinal -Angelegmheitm , des

Innern , für Landwirthschaft , sowie für Handel und Gewerbe an

die Regierungs -Präsidenten einen Erlaß gerichtet , in welchem
eine strengere Kontrole des Verkehrs mit Wem angeordnet wird .

Bückeburg , 7 . Dez . Der Kaiser kehrte mit dem Fürsten

um 5 Uhr von der Jagd zurück . Im Pürschgange am Bücke¬

berge erlegte der Kaiser 18 starke Hirsche , davon 3 Achtzehnmder
und mehrere Bierzehnender . Nach dem im Walde eingenommenen

Jagdfrühstück fuhren der Kaiser und der Fürst in den Schaum¬

burger Wald , wo der Kaiser auf der Pürsche noch 11 starke

Hirsche schoß, während Prinz Adolf mit der übrigen Jagdgesell¬

schaft ein eingestelltes Jagen am Bückeberge machte , wobei an

100 Stück Rothwild zur Strecke gebracht wurden . Auf der

Fahrt begrüßten überall Landleute in Nationaltracht den Kaiser ,
der namentlich die neuesten bunten Trachten der Frauen mit

Interesse betrachtete und den „ Gu en Morgen , Majestät " mit

freundlichem „ Guten Morgen , Mädchen " erwiderte . Das Jagd¬
diner im Schlosse fand am 7 Uhr statt .

Hamburg , 5 . Dezbr . Die heutige Versammlung des

Arbeitgeberverbandes blieb einstimmig der Meinung , mit der

Ablehnung des Schiedsgericht das Richtige getroffen zu haben .

Der proklamirte Generalausstand im Hasen ändere bis auf den

Ausstand der staatlichen Quaiarbciter kaum etwas an der bis¬

herigen Loge . Wenn die Arbeiterschaft gegenwärtig in Folge
der bedauerlichen Aufhetzungen ihrer Presse die Gründe der Ab¬

lehnung des Schi dsgerichts verkenne , so müsse man hoffen , daß

die Zukunsr ihnen , wenn der Ausstand niedergcworfen sei, zeigen
werde , ob der Hamburger Arbeitgeber in der That kein Ver -

tändniß für die berechtigten Wünsche der Hafenarbeiter und See¬

leute habe . Wenn es der sozialdemokratischen Parteileitung

wirlich um das Wohl der Arbeiter und nicht nur um die Auf¬

wiegelung dec Massen und um die eigene Machientfaltnng zu

thun sei , so möge sie den Arbeitern rathen , freiwillig die Arbeit

wieder aufznnehmen , mit der gegenwärtigen Verhetzung der

Massen werde sie bei den Arbeitgebern nichts ausrichten und

den Arbeitern und ihren Familien schaden . Eins aber müsse

offen ausgesprochen werden : wenn in der That durch die Ab¬

lehnung des Schiedsgerichts die allgemeine Lage sich verschlechtert

habe und der Ausstand verlängert sei, so müßten die Arbeit¬

geber die Ve - antwortung dafür ablehnend die Verantwortung
für diese Verlängerung des Ausstandrs , der nahezu erloschen
war , und für die Aufreizung der Gemüther liege ausschließlich
in dem unglücklichen Schiedsgerichtsvorschlag , mit dem man den

Arbeitgebern unzeitgemäß in den Arm gefallen sei und der der

Arbeiterschaft erst dis Ansicht von einem vermeintlichen Rechte¬
beigebracht habe .

Hamburg , 7 . Dezember . Der Betrieb im Hafen wird

allmählich lebhafter . Der Zuzug von auswärts dauert fort ,
auch arbeiten viele alte Arbeiter wieder . Die Haltung der
Streikenden ist im Allgemeinen ruhig . Nur an zwei Stellen
wurde je ein Arbeiter von Streikenden mißhandelt . Beide
Arbeiter mußten in das Hospital gebracht werden . Heute wurden
17 Versammlungen von den Streikenden abgehalten . In der

Versammlung der Schauerleute theilte der Reichstagsabgeordnete
Molkmbuhr mit , die Unterstütznngsgeldsr seien so reichlich An¬

gegangen , daß die Unterstützung um 1 Mark erhöht wird , also
für Unverheirathete auf 9 Mark , für Verheirathete auf 10 Mark

wöchentlich und für die Kinder im Verhältniß .
Leipzig , 7 . Dez . Die „ Leipz . Neuest . Nachr . " erhalten

folgende Mittheilung , für deren Richtigkeit sich der Gewährs¬
mann des Blattes , wie dasselbe erklärt , mit Namen verbürgt :

„ Ein etwas mysteriöser Zwischenfall , welcher noch der Aufklärung
bedarf , ist vor Kurzem in der Affäre „Peters " eingetreten . Dr .

Peters hatte einen Theil seiner wichtigen Papiere bei einer

großen Berliner Bank deponirt . Bei seiner letzten Anwesenheit
in Berlin beauftragte er dieses Bankhaus , ihm dieselben in

sicherer Verpackung an seine Londoner Adresse zu schicken . Dies

wurde ausgeführt : eine Kiste mit „ Aktenstücke, eingeschrieben
"

und mit 600 Mk . versichert , wurde von dem Bankhaus der

Berliner Packetfahrt zur Spedition nach London übergeben . Am

Tage nach der Ablieferung erschien ein Beamter der Packetpost
auf der Bank und theilte mit , daß die Kiste auf dem Hamburger
Bahnhof gestohlen worden sei . Sofort wurden Recherchen an¬

gestellt . Am 2 . Dezember wurde die Kiste auf dem Hofe eines

Hauses in der Wilhelmstraße entdeckt, und es stellte sich heraus ,
daß dieselbe gewaltsam geöffnet war . Die Hauptakten von Dr .

Peters waren indeß dieser Kiste nicht anvertrant und insofern

mögen da wohl die Diebe enttäuscht gewesen sein ! Was von

den betreffenden Papieren gestohlen sein mag , hat noch nicht

festgestellt werden können , da sich Dr . Peters , wie bekannt , z.

Zt . in London aufhält . Die weitere Verfolgung dieser Ange¬

legenheit wird möglicherweise zu recht eigenartigen Enthüllungen

führen .

A N r l s «
Petersburg , 7 . Dezbr . Angeblich soll Menelik einen

schmalen Küstenstrich zwischen der italienischen Kolonie und dem

französischen Obok zur Anlage einer Kohlenftation an Rußland

abgetreten haben . Hinzugefügt wird nach der „ K . Z . " noch, die

Russen hätten in Paris auch wegen einer Abtretung Qboks

sondirt , jedoch eine ablehnende Antwort erhalten .
Brüssel , 7 . Dez . Infolge persönlichen Intervention des

Königs Leopold wurden sämmtliche liberale Schöffen wiederge¬

wählt . Die Klerikalen gaben denselben ihre Stimmen . Ihr

Führer stellte den Liberalen das Zeugniß aus , daß sie die

Hauptstadt in musterhafter Weise verwaltet haben . Die wieder¬

gewählten Schöffen baten sich Bedenkzeit aus , ob sie das Amt

wieder übernehmen wollen . Man glaubt , daß nun auch der

Bürgermeister Buls seine Demission zurückzieht . — Die JndS -

pendance Beige meldet eine Maffenvergiftung in einer Antwer -

pener Kaserne . Bisher find 80 Soldaten in das Spital

geschafft .
Madrid , 6 . Dezbr . Nach einer Meldung aus Havanna

hat Oberst Aldea die Aufständischen in der Provinz Matanzas

geschlagen - 300 Mann der Aufständischen wurden kampfunfähig

gemacht . Die spanischen Truppen hatten 24 Todte und 91

Verwundete .
Athen , 6 . Dezbr . Der König hat an den Minister¬

präsidenten eine Botschaft gerichtet , in welcher es heißt , die im

vorigen Frühjahr abgehaltenen Manöver hätten die Nothwendig -

keit ergeben , die Manöver durch stärkere Einheiten abhalten zu

lassen . Der König wünsche , daß der Heer seiner Aufgabe würdig

werde , und halte es deshalb für erforderlich , daß ein Perma¬

nentes Lager errichtet werde , in welchem das Heer sich ganz der

militärischen Ausbildung widmen könne . Um eine Streitmacht

von 12,000 Mann zu bilden , sei es nöthig , Reserven einznbe -

rufen - auch für berittene Truppen müßte gesorgt werden . Ferner

müsse auch ein Ausschuß von höheren Offizieren gebildet werden ,
der sich mit der Wahl eines Gewehres für das Heer zu be¬

lästigen habe . Die vorgeschlagenm Maßregeln würden das

Heer in den Stand setzen , das seit langem erstrebte Ziel zu er¬

reichen . Die griechische Armee , welche ihren Hauptzweck ans

dem Auge verloren habe , fühle das Bedürfniß , sich wieder einer

ihrer würdigen Aufgabe und einer
'
Ausbildung zuzuwenden ,

welche eine schnelle, den Staatsmitteln entsprechende Hecres -

formirnng gestatten . Der lebhafteste Wunsch des Königs sei

eine - er Aufgabe des Heeres würdige Formirung desselben mi¬

die Erfüllung dieses Wunsches weröe eingeleittt werden durch

die Errichtung eines permanenten Lagers , das der König der

Sorgfalt seiner Regierung anvertraue . Diese Botschaft , welche

vom 4 . d . M . datirt ist , hat großes Aussehen hervorgerufen .

Washington , 7 . Dez . Nach der nach Eingang sämmt -

licher Wahlergebnisse festgestellten Mitgliederliste des Repräsen -



tantenhauscs der Vereinigten Staaten von Amerika setzt sich
dasselbe aus 205 Republikanern , 137 Demokraten und 15 Po¬
pulisten zusammen . Hiervon sind 202 Anhänger des „ ge unden
Geldes " , 155 der freien Silberprägung , so daß für „ gesundes
Geld " eine Majorität von 47 Stimmen vorhanden ist .

Kairo , 7 . Dezbr . Die ägyptische Regierung hat gestern
die halbe Million Pfund Sterling der Staatsschuldenkasse zurück¬
bezahlt .

Marine .
— BerN « , 8 . Dezember . Das Reichsmarineamt vergiebt

den Neubau des Kreuzers 6i aus dem Etat 1896/97 durch
Ausschreibung einer Privatwerft .

— Berlin , 8 . Dezember . Was sich mit Hülfskreuzern
ausrichten läßt , so schreibt die „ Hansa " , wird selbstverständlich
erst im Falle eines Krieges zu Tage treten, - bei der in allen

Kriegsmarinen herrschenden Strömung , sich nach Thunlichkeit
rasche Handelsdampfer im Voraus für den Ernstfall zu sichern ,
wird auch Deutschland in dieser Beziehung nicht müssig
bleiben dürfen oder wollen . Jedenfalls ist Geschwindigkeit im

Seekriege ein wesentlicher Faktor und diese besitzen die erst¬
klassigen Passagierdampfer in hohem Maße , sie sind durchweg ,
soweit es auf Dauerleistung ankommt , den Kriegsschiffen über¬

legen . Für die Verwendung als Hülfskreuzer werden Schiffe
unter 15 Knoten kaum noch in Betracht kommen . Von be¬
sonderer Bedeutung sind eigentlich nur die Dampfer von mehr
als 18 Knoten Geschwindigkeit und es ist interessant , die Handels¬
marinen der verschiedenen Nationen daraufhin anzusehen , wie

sich ihr Bestand an Dampfern , die diesen Voraussetzungen ent¬
sprechen , zu einander stellt . Die Zahl dieser Schiffe ist keines¬

wegs sehr groß . Der ganze Dampferbestand beläuft sich nach
der neuesten Statistik des Lloyd auf 13 652 Fahrzeuge (Dampfer
unter 100 Registertons nicht eingerechnet ) . Von diesen 13 652
Dampfern sind es nur 266 , die eine Geschwindigkeit von mehr
als 15 Knoten aufweisen . Aber auch von dieser Anzahl ist
noch ein beträchtlicher , ja der größte Theil auszuscheiden , weil
er aus leichten , nur für kurze Touren berechneten Raddampfern
besteht , die für den hier in Frage stehenden Zweck gar nicht in
Betracht kommen . Dampfer von mehr als 18 Knoten Fahrt
giebt es nur 67 und von diesen wieder nur 26 , die entsprechende
Dimensionen aufweisen , um als Hülfskreuzer dienen zu können .
Von den 26 Dampfern fallen auf die deutsche Flagge 7, auf
die britische 11 , die amerikanische 4, die russische 3 . Die fran¬
zösische Marine dagegen hat nur ein einziges Schiff mit ent¬
sprechender Geschwindigkeit aufzuweisen . Von den 7 deutschen
Schiffen gehören 4 der Hamburg -Amerika - Linie , „ Columbia "

,
„ Fürst Bismarck "

, „ Normannia " und „ Augusta Viktoria " , und
drei dem Lloyd , „ Havel " , „ Spree " und „ Lahn " . Deutschland
nimmt also in dieser Hinsicht eine achtunggebietende Stellung ein .

— Paris , 8 . Dez . Wie verlautet, wird der hiesige Mi¬
nisterrath endgiltige Beschlüsse in Betreff der außerordentlichen
Marineforderungen , sowie in Betreff der Mittel zu deren
Deckung fassen . „ Petite Mpublique " meldet , in letzter Zeit
hätten sich die Abschiedsgesuche von Kavallerie -Offizieren in so
ungewöhnlicher Weise gehäuft , daß das Kriegsministerium über
die sich hieraus ergebenden Uebelstände beunruhigt werde .

— Rom , 6 . Dezember . Das Kriegsschiff „ Volta" ist
heute mit fünf Mitrailleusen und anderem Kriegsmaterial von
Neapel nach Mogadischu abgegangen . Die „ Opinione " be¬
stätigt , daß das Kriegsschiff „ Volta " Massauah anlaufen werde ,

wo die 200 nach Mogadischu bestimmten Askaris eingeschifft
werden sollen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 9 . Dez . Mit dem heutigen Tage ge¬

langt für unsere sämmtlichen Abonnenten ein Wandkalender
für 1897 als Beilage dieses Blattes zur Ausgabe . Wir haben
genau Sorgen getragen , daß jedem Blatt ein Kalender beige¬
legt wird . Sollte dennoch wider Erwarten ein Kalender fehlen ,
so bitten wir unsere Leser , sich an die Zeitungsträger zu wenden .

-s- Wilhelmshaven , 8 . Dez . Die Eisenbahndirektion hat
die Gültigkeitsdauer der am 22 . Dezember und an den folgenden
Tagen gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten bis zum 6 . Januar
1897 verlängert .

Wilhelmshaven , 9 . Dezember . Das reisende Publikum
wird auf die bei der Reichstelegraphenverbindung bestehende
Einrichtung aufmerksam gemacht , nach welcher die Einlieferung
von Telegrammen auf den in den Eisenbahnzügen fahrenden
Postbureaus erfolgen kann . Diese Telegramme können auch auf
Postkarten geschrieben sein , welche dann an Stelle der auszu¬
streichenden Ueberschrist „ Postkarte " mit der Bezeichnung „ Tele

gramm " zu versehen , mit den erforderlichen , der Telegramm¬
gebühr entsprechenden Postfreimarken zu bekleben und durch den
an jedem Postwagen befindlichen Briefkasten zur Aufgabe zu
bringen sind . Wo die örtlichen Verhältnisse und die Dauer des
Aufenthalts auf den Eisenbahnstationen cs gestatten , werden
auch mit Marken nicht beklebte Telegramme gegen Baarzahlung
durch das Fenster oder die Thür des Eisenbahn - Postwagens
angenommen . Eine Zuschlagsgebühr kommt hierbei nicht zur
Erhebung . Es empfiehlt sich , daß der Aufgeber seinen Namen
und Wohnort zur Seite des Telegramms , behufs Erledigung
etwaiger Nachfragen , nachrichtlich angiebt .

Wilhelmshaven , 8 . Dez . In der Burg Hohenzollern
wird der letzte Damen -Eliteabend am Donnerstag ftattsinden .
An diesem Abend darf nicht geraucht werden .

-0 Tonnveich , 9 . Dez . Zu dem gestrigen Bericht über
die Versammlung des Hausbefltzervereins sei noch nachträglich
bemerkt , daß der Vorsitzende den Mitgliedern ans Herz legte ,
darauf hinzuweisen , daß der in Heppens wohnende Arzt , Herr
Dr . Hentzelt , auch als Arzt der Betriebs -Krankenkasse der Werft
zugelassen ist .

- j- Bant , 8 . Dezember . Dem Verein der Gaflwirthe für
Bant , Heppens und Umgegend ist eine Verlängerung der Polizei¬
stunde über 12 Uhr hinaus zugestanden worden .

AUS dsr UMgegMd LR'
S der Prosi«!

Neuharlingersiel , 7 . Dez . Nachdem die Verhandlung
über Bergelohn für das Inventar des Dampfers „ Capelia " zum
Abschluß gekommen , sind sämmtliche Gegenstände wieder ver¬
mittelst der hiesigen Schaluppen an Bord des Dampfers ge¬
bracht worden . Sicherem Vernehmen nach wird der Dampfer
nach Hamburg überführt werden , um daselbst wieder in Stand
gesetzt zu werden . Soweit angängig , wird stimmt iches Inventar
wieder auf der „ Capella " verwendet werden . Das geborgene
Inventar ist auf ca . 15 000 Mk . geschätzt worden . An Berge¬
lohn erhallen die hiesigen Berger 2450 M . , die Spicke « ocg - r
100 M . und die Langeooger 190 M .

- j- Oldenburg , 7 . Dezember . Der Großherzog hat dem
Oberstlieutenant und Kommandeur des 2 . Westprcuß . Grenadier -
Regiments Nr . 7 , Frhr . v . Lüdingshausen , genannt Wolf und
dem preußischen Berghauptmann Ellert das Ehren - Comihurkreuz

verliehen . — Am Montag , den 21 . Dez . , Nachmittags 5 Uh
findet auf . höchsten Befehl im Schlosse eine Cour vor
Herrschaften statt , an welcher sämmtliche bei Hofe vorgestellte«
verheirateten Damen , die Herren der 5 ersten Rangklassen und
das gesummte Osfizierkorps der Garnison befohlen worden sich ,

Oldenburg , 8 . Dez . Der Direktor der Erfurter Bank
Herr Wolfgang Meißner aus Erfurt , wird zum nächsten Früh¬
jahr in die Direktion der Oldenburgischen Spar - und Leih -Batz
eintreten .

Emdev , 7 . Dez . Nach einem hier verbreiteten GerüG
bereisen Hamburger Agitatoren Ostfriesland , um den Arbeiter¬
zuzug nach Hamburg zu verhindern .

Papenburg , 6 . Dez . Durch einen schrecklichen UnglüG
fall sind heute hier zwei Familien in tiefe Trauer versetz,
Heute Nachmittag spielten zwei Kinder des Schlossers Feldum «
und ein Kind des Arbeiters Dietz auf dem Eise eines in der
Nähe der elterlichen Wohnung gelegenen Teiches , trotz wieder¬
holten Verbotes . Infolge des eingetretenen wärmeren Wette«
war das Eis bereits morsch und dünn geworden . Plötzlich
brach die Eisdecke und die drei Kinder , wovon das älteste 8 und
das jüngste 4 >/z Jahre alt ist , stürzten in das Wasser , das an
der Unfallstelle über 2 Meter tief ist . Da Hilfe nicht zur
Stelle war , auch ein Hilferufen nicht vernommen wurde , er¬
tranken alle drei Kinder . Die Leichen der Kinder des Schlosse«
Feldmann hat man bereits aufgefunden , die des anderen Kind«
konnte man wegen der eingetretenen Dunkelheit nicht sogleich i
bergen . Der Unglücksfall erregt hier das größte Mitleid .

Vermischtes .
— * Berlin , 8 . Dezbr . Das „ Berl . Tagebl . " meldet

aus Wien : Auf dem Felixdorfer Steinfelde bei der Wiener
Neustadt erfolgte gestern die Explosion einer Granate , wobei
zwei Kanoniere getödtet , sowie ein Hauptmann und ein Vor¬
meister schwer verwundet wurden .

— * Freising (Bayern ), 4 . Dezbr . Die Staatsbrauem ^
Weihenstephan begeht Heuer ihr 750 . Jubiläum . Dieselbe ist die
älteste Brauerei der Welt .

standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 28 . Nov . bis 4 . Dez . 1896 .

Geboren : Dem Obersegelmachersmaat Begehr , Schmied MeWe »,
Former Hahne , Bauboten Wensks , Werkstaatsmagazingehülfe Jelke , Schch
machermeister Janßen ; eine Tochter : dem Kesselschmied Ohlinger , FelluM
Ohliß , Schleusenarbeiter Klöker , Zimmermann Naggatz .

Aufgeboten : Schäftenmacher Birke zu Bremen und S . B . A
Weymann zu Heppens , Maler Jung zu Bant und E . B . Lehners W
Heppens , Schlossergeselle Wernicke und F . L . T . Freese , beide zu Magdeburg
Kaufmann Jänichen hier und A . M . E . de Neve zu Steglitz , Maler Ich
zu Bant und H . M . H . I . Hadeler hier .

Eheschließungen ; Oberseuermeistersmaat Gelbricht und A K,
Kummer , beide hier , Zahntechniker Kruckenberg und H . I . A . Müller , beide
hier , Hetzer Stein und R . W . Gerriets , beide hier , Oberbootsmannsmm !
Neumann und Wittwe Düser , M . K . geb . de Jucken , beide hier .

Gestorben : Sohn des Obersegelmachersmaaten Begehr , 9 Stunde«
alt , Torpedo -Maschwisten -Apptikant Feldmann , 19 Jahre alt , Sohn dS
Bauboten Wenske , 1 Stunde alt .

sollte - ehe sie eine Seife zum Waschen
W » Ulkk4 Baden der Kinder ankaust , die Urtheile deit

Professoren und Aerzte über die Patent -Myrrhotinseife lesen und sich über-k
zeugen , welchen wohlthättgen Einfluß diese Seife auf die zarte KbiderhM k
ausübt und wie milde und absolut reizlos sie ist. Neberall auch in de» I
Apotheke» zu 50 Pfg . erhältlich . Für den Weihnachtstisch u »dD
Gelegenheitsgeschenke ist der Karton mit 3 Stücken rie" "

einem reizenden Diaphanta - (Fenster ) Bildchen ein ge »
gern gesehenes Geschenk .

Verdingung .
Die Herstellung von 4 Schwimm¬

fendern für die Schleusen der alten
Hafeneinfahrt soll am 18 . Dezember
1896 , Vormittags 11 ^ Uhr , ver¬
dungen werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Annahme -Amt der Werft aus ,
werden auch gegen 1,20 Mark von
der Unterzeichneten Behörde portofrei
versandt .

Wilhelmshaven , den 5 . Dez . 1896 .
Kaiserliche Werft

Avth. für Keno . -Angelegenheiten.
Kortsetznugder Versteinerung

Neuestroste 2 am
Donnerstag , d. 10 . DezSr. ,

Nachm . 2 Uhr.
Reverey , Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Der Viehhändler I . Kusemann zu

Jever läßt am

Donnerstag , den 10 . d . M . ,
Nachm . 2 Uhr anfangend,

in der Behausung des Wirths K.
Liters zu Seda « :

ca. 100 Glück große nnd
kleine

Schweine
(Sester Race)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 5 . Dezember 1896 .

Schweine
(Sester Raee)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 6 . Dezbr . 1896 .

H. Gevdes ,
Auktionator .

Aufforderung .
Oldenburg . Als Bevollmächtigter

der Erben des verstorbenen Kandeks -
manns Angolas Lnlol » aus Duder -
stadt ersuche ich alle Diejenigen , welche
dem weil . P . Knieb schulden , die Schuld¬
beträge innerhalb acht Tagen an mich
einzusenden . Diejenigen , welche For¬
derung an denselben haben , wollen ihre
Rechnung einreichen .

Zugleich bitte ich Diejenigen , bei
welchen noch Waaren des weil . p . Knieb
lagern , solche gefl . umgehend an mich
einsenden oder doch mir Mittheilnng
machen zu wollen .

^ Hi « O » 1H » Si ? 1 » ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die gegenwärtig von
Herrn Rechtsanwalt I )i . Balke be¬
nutzte , Kroncnstr . 1 belegene , Herrschaft ! .
Wohnung , 1 . Etage , 7 — 9 Zimmer
nebst Kammern und Zubehör , sowie
Garten , auch kann Stall u . Wagen -
remise beigegeben werden . Näheres

8 . Uhaden , Bahnhosstr. 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai der von Herrn Morisse
benutzte Lade « nebst Wohnung ,
Roonstr . 75b , eine 2 . Et -Wohnung ,
4 Zimmern , Küche und Zubehör ,
Wilhelmstr . 10 , cineGiebelWohNNNg ,
Wilhelmstr . 12 , auf sofort oder später
2 herrschaftliche Wohnungen mit
Balkon und Garten , Wilhelmstr . 12 .

V . L ' sUx , Wilhelmstr . 10 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Ulmenftr . 26 , I , r .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai n . I . eine 6 - räumige
Etagenwohurmg mit Balkon und
eine 4räumige Etaaenwohnnng
mit Balkon , mit Wasserleitung und
allem Zubehör .

Schröder ,
Kieler - und Peterstraße - Ecke.

6lll1v8 L .OK18
für einen jungen Mann .

Tonndeich , Schulstr . 7, u . l .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von 3 Zimmern innng
der Bismai ckstraße oder am Marktplatz
in Heppens per sofort oder bald .

Gest . Offerten unter 2 . A . an die
Expedition dieses Blattes .

Gevdes ,
Auktionator .

Verkauf
Die Viehhändler Oeör . Munk zu

Wittmund lassen am

Donnerstag , den 10. d. M .,
Nachm . 2 Uhr anfangend,

in der Behausung des Wirths An -
dreeßm zu Sedan :

ca. 50 —60 Stück große
nnd kleine

Zu vermiethen
auf sofort eine große Gingen
Wohnung , bestehend aus sechs
Zimmern PP.

lok -

Zn vermiethen
ein möblirtes Zimmer für zwei
junge Leute .

Verl . Börsenstraße 81 , 1 Tr . r .

Zn vermiethen
auf sofort ein » nmöbl . Zimmer
mit Kocheinrichtung .

IT . HrnI » «,
Neubremen , Mittelstraße .

Zwei Paar

edle Mauentauöen
wegen Platzmangel zu verkanfen .

^ Marktstraße 24 , I .

Zn verkaufen
billigst 2 gebr . Ladenlampen , 3
gebr . Glaskasten .

Tonndeich , Ulmenstraße 5 .

Gesucht
per sofort mehrere tücht . Verkäufer
für Manufacturwaarcn und Herren -
Confcction .

Gosch Sk VolckSdorff ,
am neuen Marktplatz .

Einen

Hausdiener
suchen
kosvk L VolokKckvrßk ,

am neuen Marktplatz .

Gesucht
auf sofort oder zutn 1 . Februar eine
durchaus sichere 2 . Hypothek von
Vov « Mk . gegen 5 ' / - ° /o Zinsen .
Offerten unter 2 . 100 find cin -
zuretchen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein Slnudenmädchen .

Gökerstraße 4, 2 Tr .

Glue leistungsfähige , gut ein¬
geführte Brauerei Westphalens ,
sucht einen tüchtigen fleißigen

Vertreter
für Wilhelmshaven und Umgegend .
Schriftliche Offerten unt . „ Vertretung ^

befördert die Exped . d . Bl .

J ««ge MiiSchen
können gründlich das Schneidern ,
Zuschneideu und Maaßurhme «
erlernen . Cursus 3 Monate 20 Mk .
Die Damen können für sich selbst
anfertigen .

VflllieluiluS DLezker ,
Verl . Marktstraße 1 .

Eine Dorische

Urachtkikel
billig zu verkaufen .

H . Grund , Wilhelmstr. 1 .

Gesucht
auf Neujahr ein Lehrling für mein
Schmiedegeschäst .

H . Gourmets , Schmiedemstr.
zu Bensersiel bei Esens ,

Junges Mädchen
sucht Stell , zur weit . Ausbild , im
Haüsh . ohne Vergütung . Off . unter
6 . 2 . an die Exped . d . Bl .

Junge Mädchen
können gründlich das Schneidern ,
Zufchneide » und Maßnehme »
erlernen . Kursus pro Monat 20 Mk .

Die Damen können auch für sich
selbst anferügen .

Mdelwwe » eyer .
Verl . Marktftr . 1 .

Verloren
ein silbernes Armband auf dm ?
Wege von Hascnkaserne durch Rom- ,
straße . Gegen Belohnung abzugeb»
in der Exped . d . Bl .

Habe 50

zu verkaufen .
A . Wessels , Heppens .

Naiul- mulMA !
KMller

für 1897 , aufgezogen , » Stck . 20
empfiehlt

l!is kliMMem lieb Wir. Iszi

!
Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,^

/, //

Münchener Bürgerbräu 16
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36 „ „
Hannoversches Malzbier 22 „ „
Englisch Porter ä „

„ Pale Ale L „ „
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „
Selter -Wasser 30 „ „
Exportbier für Schiffsausrüstung
Kohlensäure in eigenen Flaschen
Eis

3,0«

3,0

3M

empfiehlt

« . ^ ^ »MoS
Kaiserftraste « v . ,

W I, ^
voll storgmnnn L 6o . , stortln vokll^

ssrlift . a . stl . ^
Aoltssto alloill oobts Uarks : -

vksloeli mH kktilWl lilill XlM .
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balt ullä voll 8,ll8A8Miobll6tsm^ roiv
Ist nur RorstollllllA llllä NrdÄsiE
Einos Mi 'ton blslläonstvcoisssu low ;
llllorlässliob . Lsstss Nittel goz
KollUllMsxrossoll . Vorn . 8tüok
2k . bÄ L -,.



Petroleum.
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,

empfiehlt

Sogonisnn .

Als hervorragend billig.
Praktischstes Weihnachtsgeschenk.

Für rmr 5,00 M .
versende Packet L , Inhalt :

1 Halblamakleid ( 6 m doppeltbr .),
1 elcg . Muff in Carton ,
1 schwerer Unterrock,
1 eleg . Theeschürze,
1 moderne Broche.

Für rmr « ,8V M .
versende Packet 2 , Inhalt :

1 schweres Winterkleid ( 6 m ),
1 waschächt , baumwll . Hauskleid ,
1 Paar Tricot -Winterhandschuhe,
1 eleg . Theeschürze,
!/§ Dtzd . weiße Taschentücher ,
1 Damen -Unterjacke,
1 f . Carton mit Seife u . Parfüms .
Versandt Nachn . Porto 25 Pf .
Lnutünus 3 . sfvUk , Sesmöltinen.

0Ä! I
mm! '

ndi«
dS

Rstteatod
(Jelir Zmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und Haus -
thie >e . Zu haben in Packeten L 50 Pf .
in der Drogenhandlung von Emil
Schmidt .

k

Md!
! da !
ubwf

und )

de« '

ooff

Ullkl'/rllNi
kostet unsere

garantirt gut gehende
voldtn - Rcmontoir -
« nker.UhrfürHcrren .
Wr Damen M . 0 so
Goldtn -Uhrkette« u
Ringe für Herren u.
Damen in reizenden

^ modernen Mustern
L M . 150 . Golüin ist eine vorzügliche
Gold - Imitation . 6 . «vstndsrk L 0o..Berlin 81V., Benthstrahe 17.

Tuschkasten
um Stücken -, Tuben - und Näpfchen -

Farben ,

Studienkasten
für Oelmalerci ,

Colorirbücher
8 ^ größte Auswahl am Platz bei

Lsrl ösmbsrgsr,
Farben - u . Maler - Utensilien ,

IW- am Markt. - SH»
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Schweivarger

L Pfd . 1,10 M .

— * e >mstr »h « » m

z Emaille- und Haushaltungs-Gegenstände
^ empfiehlt
< Lrulst I >s .mmsrs , Peterstraße 85 .
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selter «. Fomlimitli.
Br - itnHw . Mumme
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Zum bevorstehenden

UlrilMchtsfkßr
empfehlen wir unser großer Lager in

8 klniIiMM «

_ aller Art zu anerkannt billigen Preisen .
"" '

Große Auswahl in warmgefütterten

Schuhen u. Pantoffeln .
Sn » » i » tsvL » I » o

für Herren , Damen und Kinder .

Jeder Schuh und Stiefel trägt den Preis deutlich
unter der Sohle .

Umtausch nach dem Feste gern gestattet .
Consum -Markm werden in Zahlung genommen .

Gleichzeitig bringen wir unsere

ZokudlllÄlrdsrlvsrLslÄtt
in empfehlende Erinnerung .

7 ml L Uslilsli
Schuhmacher,

Pme Wtln chMm strch Rr. W.
SornitW bk 8 Ujir ldrinlr MM .
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Ltzdenae kdotogrsMe .

Die VoiMdi 'miA äieser neuesten , in Daris ,
Donäon unä 7Vien mit so leffiiLktem Leikall aak-

xenommenen DrfinännA auk äem Debiete äsr Kelmell-

pffotoArapffie Zeseffiefft im Dause

, /k/ , , /rr - / / - / ,

LLsms .roLstrs .88e 5 ,
von NontLA äen 7. Dezember ab dis auk Dffeiteres

tLZIied von

4 di8 10 Ullr ^ bvnä8.
Lllltrlll 59 kkvsvlA.

r ».
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ÜS8 XLI 8SlI . ?stsntsmt in öslüll
hat , lt . Reichsanzeiger Nr . 259, 2 . Novbr . 1894, Nr . 3, 4 . Januar !

I 95 und Nr . 9, 11 . Januar 1895 , das HVort t . 68il ) l7i36 ,
meine Flaschen-Ltlqaotl « » u . nach Z15 des neuen Gesetzes z . Schutze >
der Waarenbezeichnungen vom 12 . Mai 1894 , die von mir

! in den Likörhandel gebrachte « ! xv « » rtlxo Flaschenkorm mir ge-

j setzlich geschützt. Ich muß daher höflichst wie dringend ersuchen, das

Wort 1 > H8ll ) U720 »der ähnlich klingende Namen , sowie die

gleiche oder eine ähnliche l^ vvin meiner Etiquettes und Flaschen
von Fälschungen meines Likörs sofort voll und ganz zu beseitigen und
den Mißbrauch widerrechtlicher Benutzung dieser meiner gesetzlich ge-

I schützten Waarenzeichen, wie vorhin benannt , sofort xosmllol » ein¬
zustellen, weil das neue Gesetz zum Schutze der Waarenbezeichnungen
vom 12 . Mai 1894 schon die ^ .l» 8lvl,t der Täuschung bestraft .

vr . 8Mröuil )MM , Kaldenkirchen (Rheinland ) .

MlllDWÜLW .

Weihnachlsstier
am 26 . Dezember Nachmittags 5 Uhr

im Saale der „Burg Hohenzollern" .

1) Bescheermrg .
2) Vorträge.
3) Ball von 9 Uhr ab nur für Erwachsene.

An der Bescheerung können simmtliche M »der der
Mitglieder im Alter von 4 — 14 Jahren theilnehmen, dieselben
sind durch die Eltern unter Vorzeigung der Mitgliedskarte ein¬
zuführen .

Einsührungskarten zum Ball für Nichtmitglieder sind beim
Kameraden Kassirer in Empfang zu nehmen .

Dev Festausschuß .

Am Sonnabend, den 12. d. Ms ., Abends 8 Uhr :
Krim bliiMktinIi« tü«lrM« i» lmiüülinlie

übenlIunterkL>tuiig.
Hierzu ladet freundl . ein _VU. ^ osL.

Wer sich ein anregendes, stürmische Heiterkeit
hervorrufendes Gesellschaftsspiel für Jung und

Alt erwerben will, verschaffe sich
das Schnappspiel.

Dieses Spiel enthält viele farbige Bilder und
kostet in einem hübschen Etui Ausgabe I 60 Pf . ,
Ausgabe II 1,20 M ., Ausgabe DI 1,80 M .
Außer diesem Spiel sind noch über 10Ü ver¬

schiedene interessante Spiele am Lager .
Lreki ' üäei ' I -allewLZss .

M den W

empfehle reizende Neubeiten in

Briefpapier, CassetLeu, Photographie-
und Poefie-Alvnms , Brieftascheu , Por¬
temonnaies und Cigarrenetnis, große
Auswahl in Gesellschaftsspielen re.

Zum Besuch meiner Weihnachts -Ausstellung lade ich freundlichst ein .

Wilhelmstratze Nr. 1.
^

Ur de«

verkaufe bis zum Weihnachtsfeste erheblich unter Preis .

LLotüorstotL - ILvsIo
thellweise sogar für die Hälfte des reellen Preises.

Meis , KegeimLM , Kragen eil .
sowie

enorm bMg.

Kuismann.



Dieselbe enthält eine reichhaltige Auswahl in nützlichen wie in rchendenden Durus-Arükeln 'aller
Art . Gleichzeitig erlaube ich mir, auf die Ausstellung in meinen Schaufenstern aufmerksam zu machen.
Unter Anderem empfehle ich die darin ausgestellten

Lsmpvi » / drt

einer geneigten Beachtung , indem ich bemerke, daß ich in Lampen ein enormes Lager unterhalte und die¬
selben zu bisher noch von keiner Seite gebotenen billigen Preisen verkaufe , aus welche ich außerdem noch
einen koken Rabatt "WU gewähre . Nur neueste, vorzüglichste Brenner und moderne ,
hübsche Mlajolica-Mufter.

SornL . Dirks .Moonstrake Wr . 91.

Nie

Spielwaaren - Ansstellimg
hier am Platze befindet sich bei

k HU. Bismarckstraße 52, 1. Etage.
luii

(Ossst ^lioli KtzsodütÄö Ovviss ).

(8edön8lk >r I '«n8l «r8vhinn6h . Lvtrknäv Nssvhvukv )

XNelnverLaak Dlr VMvIm«kav«L unL Umxexellä dkl

Man trinke den vorzüglichen gebr . ^ ^ Utw M ^ M VV Ml
1 a VS - Kaffes von L°er-«<!r°ui, In allen besseren Colonialwaaren -

Geschästen in '/ , und V4 Pfund -
Packcten zu haben .

Weihnachts - Ausverkauf .
Bis zum 20 . d . M . gebe auf sämmtliche Waaren

Lv vis LS pvl .
Dadatt .

^ Wespen , Nen - nde .
Sonntags offen .

ZL
re

rere

Kerm . Iranke
r

8

Goldschmied «. Graveur,
Rssnstvah « 92. — Roonstras;« 92.

Lager in

Kolli-, Lilbsr- u . / ilfonillovvssron.
Empfehle meine

WM
"

für alle Arten Neuanfertigungen.

Meparaturen u . Kravirungm ,
welche auf das Sauberste ausgeführt werden .

Vom 18 . dis 22 , Oeremkvn o >». Nsupl - u , 8vkluAS -2iekunA

VGr GsGlÄ I ^ « ttGkLV
Lar k> s1I «xa « x llsi » Mlllldrvrlli lkLIrol»« ia HVoavl .

UvLvUilllAl cknrvd ^llvrhövdslv HalsohUvssunx 8r . UsZesILI ckvs Lskvrs .

1 Vlsrbsl Million M . bsar

6slä .
Ofrösster

Oervinn ev
Dis ÜMptgsviiurs sioä :

15bHG MM rö <»W HHGH OG « 3« ««« R . ete.
Ori § Lns11ooss 211 «.mtillek LvstAvsshshsn i?1anx)roi86ii . '

Mn ALI1268 1^008 N . 15,40 . Mn Iici1i>68 O008 iU. 7 .70 . (§ ür Norto n . M8ts 30 Nt . extra ) ,
sm^ksiüsu UL.N vsrssnäsii qirov . ASßM Oonxons oüsr Usolmakm .s <tss Lstrsgss ^

Osoak ' öi ' äusi ' L Oo . » laobif . ,
Uailk - 6i0 86liLtt . WM" LLLI/IN U . , 181 k^l6ärwU -81r»88v 181. 1

von

8 Vr » r » r1 » KG «

Oro88v
/Vusw -lkl

in passenäen

^ tzllmllollßs -

6680ti6llLM .

in jeder Stärke, auf Wunsch sofort.

V arlvlv „ vvnllSvLv Hollv " .
Roonftraße 6 .

Gr . Spezialitätenvörstellung .
Neue Künstler. — Neues Programm.

Anfang Sonntags V Uhr. "MS SW - Wochentags 8 Uhr.
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen.

l - ÄMMOI ' S ,
kstsrstr . 85 .

klnimrm liml limlnüviigz -

kocl « L Irous , iisnnovsr, gvgr. 1858.

Panftr - Geldfihränke
Fabrikate ersten Ranges. Stets großes Lager . Jllustrirte
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten .

Mohne jetzt KttOche 4 , I . Etsze .
L « Schneidermeister .

(aromatisch )

Eingetragene
Schutzmarke .

»9 I » « U
(kräftig )

L ! ^

(feinschmeckend) ^ (ergiebig )
in Ve, V. und i/z Pfund Plomb . Packeten pr . Pfd . Wk . 2, 2,50 und 3,00 .

Erhältlich in allen besseren Geschäften .

Größtes
Leiden-Land

Lager
hier am Orte !

8M«lil>siill
8« l>sbriill
8«il>elidsinl
8«illeii>iiiil>
8killslil» l>l>
8eiiIk >idsl»I

in schwarz , weiß
n. farbig , i« hier

nie gekannter
Auswahl

zn den billigsten
Preisen. ß

Großes Lager in den ^
apartesten

Kleider- «ad La - ^
pifferie-Far br « ^

Besonders mache darauf aufmerksam, I
daß ich Seidenband sowohl in den »
billigsten als auch feinste « OM - ff
lttüte « führe.

x rnuMksis
Wh . Special - Heschäst

e Leidenfür Seidenvand, Uuh- «. ModevaaM
Gökerstratze 5.

Metzens « onnerfatiouSlexiko«,
Bröckhan» t
Brehm 's Thierleben ,
Buch der Erfindungen
« ilz « atnrh- ilverfah ,re«,
Audree S Handatlas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl . Abzahlungen.

Cebrüävr Lsäsvtgs ^

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Gchn - idel -
gesellen auf große Arbeit.

Roonstraße 110, 1 . Et . r.
Redaktion,zDruck̂ und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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